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Die Redaktion. 
6 ß 
Deut ſchlan d. 

Bertin, 27. Mai. Mit der Abreiſe des 
Königs Humbert hat eine an volksthümlichen 
Kundgebungen dieſſeits wie jenſeits der Alpen 
überreiche Epiſode ihren Abſchluß gefunden, de⸗ 
ren Folgen für die Intereſſen der befreundeten 
Monarchen, Staaten und Völker dauernder und, 
wie hinzugefügt werden darf, wohlthätigſter 
Natur ſein werden. Die lebhaften Sympathien, 
welche dem italieniſchen Herrſcher von allen 
deutſchen Patrioten unterſchiedslos entgegenge⸗ 
bracht wurden, ſteigerten ſich unter dem Ein⸗ 
druck der herzgewinnenden Erſcheinung des kö⸗ 
niglichen Gaſtes, verbunden mit der eee 
ſeines Weſeus, raſch bis zu rückhaltloſer Begei⸗ 
jterung, dergeſtalt, daß es nicht zu viel behauptet 
tft, wenn man den König Humbert heute zu den 
in Deutſchland populärſten Perſönlichkeiten rech⸗ 
net. Es iſt dies ein nicht nur vom volkspſycho⸗ 
logiſchen, ſondern beſonders auch vom politiſchen 
Standpunkte hochwichtiges und beachtenswerthes 
Symptom. Die Welt lebt nicht mehr in den 
Zeiten der ſogenaunten Kabinetspolitik. Staats⸗ 
mäuniſche Aktionen und Syſteme, welche An⸗ 
ſpruch auf dauernden Beſtand erheben, konnen 
der engeren Fühlung mit der Volksſeele nicht 
entbehren. Die Mittel, mit denen der Fach⸗ 
politiker arbeitet, die Wege, deren er ſich zur 
Erreichung des ihm vorſchwebenden Zieles bes 
dient, mögen und müſſen nach wie vor in den 
Schleier des tiefſten, unverbrüchlichſten Amts⸗ 
geheimniſſes gehüllt ſein: das Ziel ſelbſt 
aber, wofern es überhaupt die Oeffentlichkeit 
nicht zu ſchenen braucht, wird, je freimüthiger 
es ſich darſtellt, einen deſto unbedingteren Rück⸗ 
halt an der Zuſtimmung der Völker finden. 
& gilt der mitteleuropäiſche Dreibund nicht 
nur den Staaten und Völkern, die ihm direkt 
zugehören, als die werthvollſte Errungenſchaft 
der modernen Staatskunſt, ſondern findet be⸗ 
geiſterte Freunde und Lobredner überall dort, 
wo man die Segnungen eines dauerhaften, loyal 
verbürgten Friedens gebührend zu ſchätzen weiß. 
Jede Kundgebung aber, welche den jeſten Be⸗ 
ſtand des Dreibundes, dieſes ſicheren Bollwerks 


gegen den Hereinbruch unendlichen Kriegsjammers, gleich leichter zu begehenden. 2 
innere Band erinnern, daß die Deutſch-⸗Oſtafrikaniſche Geſell⸗ 


erneuert darthut, welche das 


FML. Freiherr von Reinländer, derzeit in Brünn, leumdung, als wolle er den Krieg. 


genau it. Der Nachfolger Baron Schönfelds ſoll 
Feldmarſchall⸗Lieutenant Szvetenay werden. 

— In diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß 
Kaiſer Wilhelm und König Humbert ein in 
den Ausdrücken wärmſter Freundſchaft abgefaßtes 
Schreiben an Kaiſer Franz Joſeph gerichtet 
hätten. Kaiſer Franz Joſeph drückte ſeinen herz⸗ 
lichen Dank aus und verſicherte, daß Oeſterreich 
I Geiſte den Berliner Feſttagen beigewohnt 
habe. 

— Heute Nachmittag 3 Uhr fand unter 
dem Vorſitz des Kaiſers ein Kronrath ſtatt. 

— Unter den Malern, welche wir neulich, 
als auf der Pariſer Weltausſtellung vertreten, 
namentlich aufgeführt haben, befand ſich auch 
der Maler Lutteroth. Derſelbe erklärt nun⸗ 
mehr, daß er kein Bild nach Paris geſandt, 
noch Kenntuiß davon habe, daß von Seiten 
eines Kunſthändlers ein Bild von ihm dorthin 
geſchickt worden wäre. Hätte er Letzteres ge— 
wußt, jo hätte er die Beſchickung der Ausſtel— 
lung zu verhindern verſucht. 

— Aus Kolonialkreiſen wird der „Poſt“ 
geſchrieben: 

Aus dem Briefe des 5 e 
Hauptmann Wißmann iſt einiges Licht in die 
Abſichten der bereits als verſchollen erklärten 
Beamten der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
in Mwapwa, Lieutenant Gieſe und Nielſen, ge⸗ 
worfen, welche mit einer kleinen Zahl treu ge⸗ 
bliebener Askaris dieſe letzte Station der Ger 
ſellſchaft im Innern gegen die aufſtändiſchen 
Eingeborenen ſeit dem Ausbruch des Aufſtandes 
gehalten hatten. Mwappwa iſt eine weit vor⸗ 
geſchobene, auch von einigen Engländern be⸗ 
wohnte Station, welche etwa dreißig Tagereiſen 
von der Küſte entfernt iſt. Es war allmälig 
gelungen, eine Art Verbindung mit den Deut⸗ 
ſchen herzuſtellen, welche es bei der geringen 
Zahl der ihnen zu Gebote ſtehenden Kräfte für 
nothwendig erachteten, ſich in Sicherheit zu brin⸗ 
gen, ſobald ſie das Eigenthum der Station ver⸗ 
kaufen konnten, und natürlich in ihrem Vorhaben 
ſeitens der Geſellſchaft alle nur mögliche Unter⸗ 
ſtützung fanden. Die Geſellſchaft beabſichtigt 
nach Mo 80 Vorräthe gelangen zu laſſen, um 
für den Fall, daß ihre Beamten wirklich den 
gefahrvollen Weg durch theilweiſe noch unbe⸗ 
kanntes Gebiet glücklich zurücklegen ſollten, fie 
dann wenigſtens aller Sorge enthoben zu ſehen. 
Eine andere Bemerkung in dem Bericht des 
a EN e welche von weiteren vorzu⸗ 
behaltenden Abmachungen über die Einrichtung 
einer Faktorei in Dar⸗-es Salaam handelt, iſt 
von allgemeinem Intereſſe, da fie andeutet, daß 
die Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Geſellſchaft einen an⸗ 
deren Weg beſchreiten wird, als früher, und 
zwar einen unter den jetzigen Verhältniſſen un⸗ 
Man wird ſich 


zwiſchen den Theilnehmern noch enger knüpft, ſchaft früher vor Allem die Sicherung des Lan⸗ 


wird freudig und mit Dank zur Keuutniß ge 
nommen. Daß der Beſuch König Humberts in 
Berlin der Bekräftigung des Friedeusgedankens 
galt, ſtand in Italien, Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn von vornherein feſt. Die Feſtbegeiſterung 
der Berliner fchopfte mit vollen Zügen aus dem 
Borne ver Ueberzeugung, daß, wenn irgend ein 
fremder Potentat, der Souverän Italiens es 
im vollſten Maße verdiene, um ſeiner Geſin⸗ 
nungen und Abſichten willen auf deutſchem 
Boden, im deutſchen Herzen willkommen geheißen 
zu werden. Pro patria est. dum ludere videmur: 
Der Volksjubel, von welchem die deutſche 
Reichshauptſtadt eine volle Woche hindurch 
ohne Auſhören durchbrauſt wurde, entſprang 
nicht dem Gefallen am Schaugepränge, noch der 
eitlen Luſt, vor Europa von ſich reden zu machen, 
ſondern dem Bewußtſein, daß es gelte, ein feſt⸗ 
lichſter Begehung würdiges tagesgeſchichtliches 
Ereigniß ſeiner Bedeutung angemeſſen zu feiern. 
Jeder empfand es: man kann nicht ſein Vater⸗ 
land lieben, ohne auch den Freunden deſſelben 
von Herzen zugethan zu ſein: ſo wurde denn 
König Humbert, wie überall auf deutſchem Bo⸗ 
den, ſo vorzugsweiſe in Berlin als Freund des 
Vaterlandes mit all der ungekünſtelten, über⸗ 
quellenden Empfindungswärme empfangen, welche 
unſer Volk für gewöhnlich hinter einer ruhigen, 
ſcheinbar kalten und gleichgültigen Außenſeite 
verbirgt und nur dem zu erſchließen pflegt, dem 
es ſein Vertrauen geſchenkt, den es in ſein Herz 
zeſchloſſen. Die Italiener haben dieſe Sprache 
des begeiſterten Empfanges der Berliner wohl 
verſtanden, wie das aus der großen Zahl von 
Demkesbezeugungen erſichtlich iſt, die von jenfeits 
der Alpen in dieſen Tagen nach Berlin gelangt 
und hier mit größter Befriedigung vermerkt 
worden ſind. Und wenn franzöſiſche Chauvi⸗ 
niſten oder ſonſtige Gegner der Dreibundspolitik 
es nicht unterlaſſen können, ihre hämiſchen 
Gloſſen über das herrliche Geſammtbild der 
Berliner Feſtwoche zu machen, nun, ſo regiſtrirt 
die öffentliche Meinung Deutſchlands auch ſolche 
den e mit dem En der Befriedigung, in⸗ 
dem ſie ſich ſagt: daß, ſo lange die Feinde der 
fuß Europas ergrimmt find, es um die Zu⸗ 
kunft Europas nicht ſchlecht beſtellt ſein kann. 

-— Ueber die vorläufigen Reiſedispoſitionen 
Sr. Majeſtät des Kaiſers hören wir, daß 
Allerhöchſtderſelbe in nächſter Zeit zu den Jagden 
des Grafen Dohna ſich nach Sſtpreußen be⸗ 
geben wird. Die Reiſe nach England wird 
Se. Majeſtät nach dem 15. Juli in Begleitung 
des Staatsminiſters Grafen Bismarck antreten. 

— Von Offizieren des 2. Garde-Regiments 
zu Fuß haben italieniſche Orden erhalten: 
der Regiments⸗Kommandeur, drei Stabsoffiziere, 
wei Seen zwei Premier-Lieutenants und 
ünf Sekonde⸗Lieutenants. 

— Die Kommiſſionen der Samoakonferenz 
halten täglich mehrſtündige Sitzungen. Eine 
Plenarverſammlung wird ſtattfinden, ſobald aus⸗ 
reichender Berathungsſtoff für eine ſolche vor⸗ 
handen iſt. 

— In den höheren Kommandoſtellen der 
1 Armee ſtehen, wie dem „Neuen 
iener Tageblatt“ zufolge in Wiener Militär⸗ 
kreiſen verlautet, mehrfache Veränderungen bevor. 
Die bedeutſamſte derſelben würde die demnächſt 
zu erwartende Ernennung des kommandirenden 
enerals zu Graz, Feldzeugmeiſters Baron 
Schönfeld, zum Botſchafter in Berlin ſein. 
Ferner wäre der Feldzeugmeiſter Freiherr von 
önig, der gegenwärtig. auch mit den Agenden 
eines General - Infanterie Inſpektors betraute 
Kommandant des zweiten (Wiener) Korps, zum 
wirklichen General⸗Infanterie⸗Inſpektor deſignirt. 
Als fein Nachfolger im Korpskommando wird 


des durch Anlegung von Stationen erſtrebte, 
welche zugleich Verſuche mit landwirthſchaft⸗ 
lichen Produkten machen ſollten. Dieſe koſt⸗ 
ſpieligen Verſuche ſind mißlungen, weil die Ge⸗ 
ſellſchaft nicht die genügenden Machtmittel zu 
ihrer Durchführung beſaß, ſo daß ſie allmälig 


die einzelnen Stationen eingehen laſſen mußte, ſe 


und ſich auf das Küſtengebiet konzentrirte. Han⸗ 
del hat die Geſellſchaft nicht betrieben, weil der⸗ 
ſelbe auf Sanſibar den ſchon lange Jahre dort 
etablirten deutſchen Häuſern ſicher großen Scha⸗ 
den zugefügt hätte und gegen die Konkurrenz der 
Juder nur ſehr ſchwierig aufzukommen geweſen 
wäre. Die Situation hat ſich aber mit dem 
Eingreifen der Reichsregierung bedeutend geän⸗ 
dert, da nunmehr die Möglichkeit gegeben iſt, 
unter den zu erwartenden geordneten Zuſtänden 
den Handel und Wandel von der Küſte nach dem 
Feſtlande zu verpflanzen. Jeder, der die Kolo⸗ 
nialgeſchichte nur einigermaßen ſtudirt hat, wird 
gefunden haben, daß mit fortſchreitender Ent⸗ 
wicklung der Handel von den geſchützteren In⸗ 
ſeln, wo ſich Europäer mit Vorliebe nieder⸗ 
ließen, nach dem Feſtlande überſiedelte. Die- 
ſelbe Erſcheinung dürfte ſich nunmehr auch in 
Oſtafrika zeigen, wo durch die Auswanderung 
der Inder die Ausſichten für eine Handelsbethei⸗ 
ligung der Dentich + Oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft günſtig geworden ſind. Die Bedenken, 
welche man etwa darüber hegen könnte, daß eine 
Geſellſchaft, welche die Zollverwaltung in Händen 
hat, auch zugleich Handel treiben könnte (was ihr 
übrigens in dem Vertrage mit dem Sultan be⸗ 
ſonders zugeſtanden iſt), werden bei Betrachtung 
der wirklichen Verhältniſſe verſchwinden. Da 
die deutſche ne ſich einen maßgebenden 
Einfluß bei der Geſellſchaft geſichert hat, können 
ſolche ſkandalöſe Vorgänge, wie fie die Royal⸗ 
Niger⸗Kompany in ſchlimmen Ruf gebracht haben, 
nicht vorkommen. Eine gut geleitete Handels⸗ 
thätigfeit, welche womöglich mit Umgehung der 
Araber direkt mit den Händlern des Innern ver⸗ 
kehren könnte, wird die Deutſch-Oſtafrikaniſche 
Geſellſchaft ihre im letzten Jahre erlittenen Ver⸗ 
luſte ſicher bald wieder vergeſſen laſſen. 


— Zu den politiſch bedeutſamſten Kund⸗ 
gebungen während der Berliner Feſttage gehör 
ohne Zweifel die Rede, welche der italieniſche 
Miniſterpräſident Crispi bei dem zu feinen 
Ehren von den Mitgliedern des Reichstages ver⸗ 
anſtalteten Feſtmahle im Kaiſerhofe gehalten hat. 
Der greiſe Staatsmann mit dem jugendfriſchen 
Herzen gab 15 nur ſeinem Danke für den 
überwältigend herzlichen Empfang Ausdruck, er 
ſprach auch mit Begeiſterung von Idealen, für 
welche man unter „praktiſchen Politikern“ des 
deutſchen Reichs ſeit geraumer Zeit nur ein mit⸗ 
leidiges Achſelzucken zu haben pflegte. Der alte 
Demokrat rühmt ſich mit gerechtem Stolze, ſtets 
für den „Triumph der Freiheit“ gearbeitet zu 
haben; er bekeunt ſich noch heute zu dem Traume 
von der „Verbrüderung der Völker“; er ſieht die 
Aufgabe des Staatsmannes nicht darin, den 
Krieg vorzubereiten, ſondern „das Gedeihen und 
den Wohlſtand der Völker zu fördern, damit das 
Elend der Menſchheit geheilt werde und die 
Völker glückliche, ſtarke Staaten bilden.“ Es iſt 
erfreulich, daß in unſerer realpolitiſchen Zeit 
dieſe idealiſtiſchen Anſchauungen in einer Geſell— 
ſchaft, deren Vorſitz der konſeroative Reichstags⸗ 
präſident von Levetzow führte, durch ſtürmiſchen 


Beifall ausgezeichnet wurden. Vielleicht lernen verſuchten es die Streiker mit Gewalt u 
die Parteien der Rechten aus dieſer Rede, daß ſielen über die arbeitenden Kameraden her, die 
man fein Vaterland innig lieben, feinem Könige ſich jedoch energiſch zur 

treu ergeben ſein und doch für den Triumph der auf dem Poſthofe ſeh 


Freiheit ſchwärmen und kämpfen kann. Für die 
unmittelbare Gegenwart iſt beſonders belangreich 


hängigkeit, gegeben habe, jeder andere Krieg aber portirt. 


ein Verbrechen, ein erimen laesae humanitatis 
ſei. Nichts anderes als die Erhaltung des 
Friedens ſolle die Aufgabe der Staatsmänner 
fen. Als Crispi im Herbſt 1887 von Friedrichs 
ruh heimkehrte, ſagte er in einer öffentlichen 
Verſammlung, wenn er denn einmal eine Ver⸗ 
ſchwörung mit Bismarck gemacht habe, ſo ſei 
es eine Verſchwörung zu Gunſten des Friedens 
geweſen. In den jüngſten Worten des italie⸗ 
niſchen Staatsmannes wird man eine Beſtäti⸗ 
ung der Auffaſſung ſehen müſſen, daß die Ber⸗ 
iner Feſttage zur Erhöhung der friedlichen Aus⸗ 
ſichten beigetragen haben. 

— Der Waſhintoner Korreſpondet des „New⸗ 
York Herald“ erwähnt, wie die Wiener Preſſe 
meldet, eines Berichtes, welcher dem Präſidenten 
und dem Staatsſekretär Blaine eingeſendet fein 
ſoll, wonach Kuba ſo reif für die Annexion 
wäre, daß ſelbſt die Spanier auf Kuba und die 
Befehlshaber der „Freiwilligen“ dafür ſeien. 
Die Leute würden ſofort, ſobald ſie erfahren, 


daß Kuba in die Union aufgenommen werden 
ſolle, ſelbſt die amerikaniſche Flagge aufziehen. 
Allen Klaſſen der Bevöllerung der Inſel habe 
ſich die Ueberzeugung aufgedräugt, daß der 
Werth aller Grundſtücke ſofort auf das Doppelte 
ſteigen würde, ſobald die Unionsflagge über Ha⸗ 
vana wehte. Auf Kuba ſelbſt glaube man auch 
nicht, daß Spanien der Bewegung viel Wider⸗ 
ſtand entgegenſetzen werde. 

— Im 2. mecklenburgiſchen Wahlkreiſe, 
Schwerin⸗Wismar, haben, nach der „Me cklenb. 
Ztg.“, bei der Erſatzwahl am 23. d. Miniſterial⸗ 
rath v. Blücher 5233, Senator Vrunnengräber 
5319, Schiffskoch Schwartz 3943 Stimmen er⸗ 
halten. Das Ergebniß aus etwa 15 Ortſchaften 
fehlt noch. 


beſchlazuahmt. 


ſtellung gedroht. — In beſcheidener Form haben 
die Dreher und Schmiede der Wilhelmshütte 
um Verminderung der Arbeitszeit und Erhöhung 


dem noch um eine Lohnerhöhung erſucht, ſowie 
die Einführung vierzehntägiger Lohnperioden an 
Stelle monatlicher beantragt. Dieſe Forderun⸗ 
gen ſind nach kurzen Verhandlungen zwiſchen der 
Verwaltung und den Deputirten der Arbeiter 
erfüllt worden. Es hat keinerlei Unterbrechung 
der Arbeit ſtattgefunden.“ 

Metz, 24. Mai. Die Reiche tigserſatz 
wahl in Metz am 26. Juni dürfte in weiteren 
Kreiſen auf Intereſſe rechnen können, da es ſich 
darum handelt, die lothringiſche Hauptſtadt, 
welche ſich ſeither im unbeſtrittenen Beſitze des 
reinen Proteſtlerthums befand, dieſem endgültig 
zu entreißen bezw. einen altdeutſchen Abgeord⸗ 
neten zu wählen. Solches ließe ſich unſchwer 
erreichen, wenn einheimiſcherſeits eine Stimmen⸗ 
zerſplitterung eintreten würde. Zur Zeit wer⸗ 
den neben dem altdeutſchen Kandidaten, Dom⸗ 
herrn Nigetiet, bereits zwei einheimiſche Be⸗ 
werber genannt, nämlich Gemeinderath Lanique 
und Rentner Billotte. Bei der Naivetät der 
von Billotte vertretenen Auſchauungen iſt es 
übrigens zweifelhaft, ob ſeine Kandidatur im 


Berlin, 27. Mai. Nach dem Schluſſe des Ernſte aufrecht erhalten werden kann. Derſelbe 


Reichstages treten abermals in einer Anzahl 
von Blättern Zweifel darüber auf, ob dieſer 
Reichstag noch einmal zu feiner letzten ordent⸗ 
lichen Seſſion berufen oder aufgelöſt werden 
würde. Wir haben ſchon vor einiger Zeit an 
dieſer Stelle mitgetheilt und können nur wieder⸗ 
holen, daß von einer Auflöſung des Reichstages 
vor Ablauf der Legislaturperiode nicht die Rede 
iſt und alſo Neuwahlen in dieſem Jahre nicht 
mehr ſtattfinden werden. Es ſind alle Vorbe⸗ 
reitungen getroffen, um eine Berufung des 
Reichstages früh im Herbſt zu ermöglichen, und 
zu erreichen, daß die Feſtſtellung des Reichs⸗ 
haushaltsetats für 1890—91 und ein wenig 
zahlreicher, aber gleichwohl bedeutungsvoller 
Umfang von Vorlagen, wenn nicht. bis zum Ende 
des Jahres, ſo doch jedenfalls bis anfangs Fe⸗ 
bruar, alſo bis zu dem Zeitpunkte, wo die Le⸗ 
gislaturperiode ſchließt, abgewickelt ſein kann. 
Die Frage, ob der Bundesrath jetzt vor ſeiner 
Vertagung bis zum Herbſt an die Strafgeſetz⸗ 
novelle herantreten oder dieſelbe weiter ver⸗ 
tagen wird, wird uns als eine durchaus offene 
bezeichnet, dürfte ſich aber ſchon in der nächſten 
Zeit entſcheiden; im Ganzen dürften ſich die 
Arbeiten, welche der Bundesrath noch zu erle⸗ 
digen hat, minder umfangreich geſtalten, als es 
ſonſt nach dem Schluß der Reichstagsſeſſion der 
Fall geweſen war; es wird daher die Vertagung 
in längſtens 4 Wochen zu erwarten ſein. 

— Die Mandaraneger in der Loeweſchen 
Waffenfabrif. Die Herrſchaften vom Berge Ki⸗ 
limandſchara haben am Sonnabend Nachmittag 
der Waffenfabrik von Ludwig Loewe u. Co. in 
der Hollmanuſtraße einen Beſuch abgeſtattet. 
Um vier Uhr Nachmittags fuhren ſie in zwei 
Wagen am Portal der Fabrik vor — fünf dun⸗ 
kelhäutige Geſtalten in ihrem etwas mangelhaf⸗ 
ten Nationalkoſtüm, begleitet von ihrem Führer 
Herrn Dr. Ehlers und einem Unteroffizier, der 
ihnen während ihres hieſigen Aufenthaltes bei⸗ 
geordnet iſt. Herr Iſidor Loewe, der Chef des 
Hauſes, empfing ſie und geleitete die fremdarti⸗ 

en Gäſte durch alle Theile des ausgedehnten 
Fabrik⸗Etabliſſements Der eine der fünf Her⸗ 


ren vom Stamme der Mandara, welcher deutſchſneu zu errichtenden Internats das Wort und 
und engliſch ſpricht — er iſt, nebenbeigeſagt, hielt eine ſehr wirkſame Rede, die großen Ein⸗ 
evangeliſch, beſitzt aber trotzdem drei Frauen, druck im Hauſe machte. 8 
was freilich am Berge Kilimandſchara eine ge- Fehler, ja ein Verbrechen“ — ſagt Nedner — 
ringe Zahl iſt —, machte den Dolmetſcher. Die Fragen aufzuwerfen, welche die Geſellſchaft mit 
fünf Fremdlinge zeigten naturgemäß nicht allzu ſich ſelbſt in Nia 

viel Verſtendniß für die komplizirten Maſchinen, größeres Unrecht, a = 
fie ſtarrten die techniſchen Einrichtungen mit unſere Mittelſchulen noch jo viel gethan werden kaun Chicago ſich da 
kindlicher Verſtändnißloſigkeit an. Nur in der muß, der Miniſter für die Magnaten eine ſepa⸗ Republikanern im ganzen Lande tröſten, 
Schmiede, die auch in der Heimath der Man- rate Schule errichten will. w e id 
daraueger nichts Unbekanntes iſt, gaben ſie ihr niſter eigentlich erreichen? Daß Söhne vorneh⸗ empörende Weiſe mißachtet werden. So 


ſtützt ſich nämlich auf den — weſtfäliſchen Frie⸗ 
densſchluß und ſtellt als Endziel ſeiner Politik 
auf: Elſaß dem deutſchen Reiche, Lothringen an 
Frankreich. Lanique gilt als gemäßigt und feine 
Wahl würde daher einen bedeutenden Fortſchritt 
im Vergleich zu der Antoine's bilden. Ein kräf⸗ 
tiges Eintreten für das Deutſchthum darf aber 
auch von ihm nicht erwartet werden, zumal ſeine 
Kenntniß der deutſchen Sprache nicht genügend 
iſt. Für die eingewanderte Wählerſchaft iſt bei 
dieſer Sachlage der einzuſchlagende Weg klar vor⸗ 
gezeichnet. Es handelt ſich darum, einen deut⸗ 
ſchen Kandidaten durchzuſetzen; das politiſche 
Glaubensbekeuntniß deſſelben ſpielt dabei zumächit 


Wähler, welche bekanntlich ſeither dem Proteſt⸗ 
kandidaten wine e Siege verholfen, zäh⸗ 
len können. Unter 2 

ſtände ſind die Ausſichten für Nigetiet, 
dem einflußreichen Klerus unterſtützt wird, ſehr 
günſtig. 5 


1 m Er erklärt, genannten Maurergeſellen, noch recht junge Leute, ſei nicht anti⸗demokratiſch. 
daß es heilige Kriege, für die nationale Unab- feſtgenommen und nach dem Molkenmarkt trans⸗ — „auſtändigſte Elemente“, aus denen die 
Schüler 

— In Bochum iſt in der vergangenen ſſtanden worden, muß der Miniſter dieſen Ausdrus' 
Nacht das ganze Streikkomitee, über 40 Per⸗- richtigſtellen, daß er jene Anſtändigkeit verſtehe, 
ſonen, verhaftet, das geſammte Aktenmaterial iſt die an keine beſtimmte Klaſſe gebunden, in allen 
Kreiſen zu finden ſei. 

Sprottau, 25. Mai. Zu der Mittheilung, Qualifikation, die mit Auſtändigkeit bezeichnet 
daß unter den Arbeitern der Wilhelmshütte ein wird .. (Graf Gabriel Karolyi ruft: „Gehen 
Ausſtand ausgebrochen jet, erläßt die Direktion in 
folgende Erklärung: „Die Arbeiter der Wil- Cſaky fortfahrende 
belmshütte bei Sprottau haben weder die Arbeit nahme in die Internate geſehen werden.“ Cſakt 
niedergelegt, noch haben fie mit der Arbeitsein- wiederholt, daß, wenngleich das neue Inſtitu 
den Zweck habe, für eine höhere Ausbildung der 
Jugend zu ſorgen, die ſonſt in's Ausland gehe 
ſo werde kein Stand, keine Klaſſe, keine Gon 3 
des Lohns für Ueberſtunden, die Schmiede außer- feſſion von der Aufnahme ausgeſchloſſen fen. 


inſofern dieſe Koſten verurfacht. 
Geld für Erreichung eines Findelhauſes und 9 
Errichtung von Volksſchulen verwenden. 5 
Verlauf der Debatte ſagte Graf Eſaky, indem 
er auf die beantragte Reſolntion bezüglich Ab. 

ſchaffung der griechiſchen Sprache als Lehr 
gegenſtand reflektirte: „Die griechiſche Sprache 
wird in unſerem Streben nach Errichtung einer 
einheitlichen Mittelſchule wahrſcheinli Er 
Opfer im Lehrplan fallen. Nur find mehrfache 
Geſichtspunkte hier zu berückſichtigen, unter An 
derem, ob in Folge Streichung des Griechiſchen 

die ungariſche Jugend nicht vom Beſuch fremder 
Univerſitäten ausgeſchloſſen werde.“ — Bei der 
Abſtimmung wurde der Bericht über die Errich? 
tung eines Internats von der Majorität zur 
Kenntniß, ſowie eine vermittelnde Reſolutin 
Daniel's angenommen. 2 


ſterpräſident Tisza, in Anbetracht des > 
zu erledigenden Quantums morgen Vormittags 
eine Sitzung zu halten und die Sitzungsdauer 
von Montag ab bis 3 Uhr zu verlängern. Beide 
Anträge werden einſtimmig angenommen. N 


. in der Schweiz iſt bekan 
wurde derſelbe im Jahre 1838. Aus be 


N A denen Anfängen — im Jahre 1860 zählte 
eine untergeordnete Rolle. Ferner muß derſelbe erſt Siem e * . * f 


auf einen Theil der Stimmen der ländlichen einem weitverzweigten Bunde, der hente ber ts 
300 Sektionen mit 14,420 Mitgliedern 1 1 
3 5 In den letzten 8 Jahren wurden 150 neue 
r dieſer Um tionen gegründet. 

der von etwa 10 Mitgliedern befinden ſich ſolche, 
2-300 Mitglieder zählen. ren 


Polizei und dem ſtreikenden Omnibus⸗Perſong 
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Anzahl Demonſtranten iſt verhaftet. 


Nachdem der Aus⸗ 


gewählt werden ſollen, mißver⸗ 


Auf gewiſſe ſittliche 


andere unanſtändige Kinder?“ 


muß beſonders bei Auf 


Schulen 


Fenyveſſy ſpricht gegen das „Nudolphinum“, 
Man ſolle das 


als erſtes 


Zum Schluß der Sitzung beantragt 8 


Italien. N Be 

Rom, 27. Mai. (B. T.) Zwiſchen ver 
nden mehrere Zuſammenſtöße ſtatt; eine große 
Schweiz. 

Zürich, 23. Mai. Die bedeutendste 2 


W 


ich der Bund der Grütlivereine. 


23 


d 


Neben kleinen Sektionen v 


6 


Oeſterreich⸗Uugarn. = a x 3 —— 
Veit, 24. Mai. Bei Beginn der . Newport. 15. Mar. Mae Br Pe it 
bade Siykug brachte Thaly bel ber Poſt Horriſon alle Mitglieder ſeiner Familie im Bm 


„Mittelſchulen“ die Gindely'ſche „Vaterlauds⸗ 
kunde“ zur Sprache, deren hohen Werth als Lehr⸗ 
buch er anerkennt, die aber den Schülern der 
öſterreichiſchen Mittelſchnlen, die ſelbe benützen, 
über Ungarn ſpeziell unrichtige, gegen das Staats⸗ 
recht verſtoßende Begriffe beibringt. Gindely 
gibt ſeiner Abneigung gegen Ungarn dadurch Aus⸗ 
druck, daß er die Ungarn, wo er nur kann, nicht 
einmal erwähnt. So ſpricht er beim 67er Aus⸗ 
gleich kein Wort von Deak, beim Berliner Kon⸗ 
greß nennt er Jeden, nur Grafen Andraſſy nicht. 
Schließlich wird in dieſem Buche bei der ſtatiſti⸗ 
ſchen Zuſammenſtellung Ungarn wie ein Kron⸗ 
land . — Minifter Cſaky verſpricht in 
ſeiner Erwiderung der Sache nachzugehen, falls 
er ſich von der Richtigkeit überzeuge, werde er 
Wege finden, um dieſe Inkorrektheiten auszu⸗ 
merzen. 


Gabriel Ungron ergriff in Sachen des 


„Es iſt ein großer 


Was will der 


desdienſte verſorgt oder direkt im, Weißen Hauſe 
aufgenommen, hat er jetzt auch ſeinen 


Schwieger 


vater, Herrn Scott, der bisher eine ſehr unten 


geordnete Stelle im Penſionsamte einnahm, g 
lich im Präſidentſchaftspalais untergebracht. 
in der Preſſe verlautet, hat die Sache eine trag 
komiſche Folge gehabt. Herr Scott pflegte nän 
lich in ſeinem 8 
ſchläſchen im Armſeſſel zu halten, wurde da 
aber durch einen boshaften Kollegen häufig 
ſtört, der ſich ein diaboliſches Vergnügen dan 
machte, den alten Herrn durch allerband 

Zurufe, wie „Feuer!“, oder „Ausſteigen!“ o 
„Fünf Minuten Aufenthalt!“ feinen Träumen 
entreißen. Wenige Tage nachdem Herr S 
das Weiße 
das Entlaſſungsdekret auf feinem Pulte vor, 

Beweis, daß Sch he 
Schwiegervätern in Amerika ſehr gewagt fü 


ureau täglich ein kurzes Mi 


Haus bezogen, fand jener Spaß 
erze mit präſidentſchaftt 
Die „Illinois⸗Staatszeitung“ fällt in ih 


vorgeſtrigen Nummer über den Präſideuten E 3 


s daß in einer Zeit, da für feine 


i⸗ von dem Muckerpräſidenten Harriſon auf wahrb 


der bei der Aemtervertheilung die deutſchen % 
publikaner gänzlich überſehen. „Präſident H 


alt bringt. Es giebt kein Greſham waren und daß 


on“ — ſagt das Blatt — „kann es den Rep 

anern von Chicago nicht verzeihen, daß ſie 
er in 

erhielt. Ueb 


Stimmenmehrheit ) r 
i mit den deutſe 


Intereſſe zu verſtehen und freuten ſich über ihre mer Familien ge in Kaltsburg, ſondern hier wie Harriſon hat ſich ſeit 40 Jahren kein Bei 


Gelehrtheit. Die breitſchultrigen, kräftigen Ar- ſtudiren ſollen? t . 
beiter in der Schmiede erregten ihr ehrfürchtiges nat für die Ariſtokratie zu Ai 
Erſtaunen. Auch einige Feilen, die man ihnen eine Art Thereſiauum gründen? 
gab, machten ihnen Vergnügen, und fie fuhren mit den Thereſianiſten ; ge age emen ae 
rinſend mit den Fingern über die rauhe Fläche. Führer im Leben der Nation? Nirgends! Nur iſt die Sache nicht überraſchend.“ 3 
Der Loewe ſchenkte Jedem von ihnen auch einen dort, wo es 

evolver, am deſſen Abzug fie dann ſtillvergnügt finden wir 
Hoffentlich verfallen ſie, die Emigration der 


zu knipſen begannen. ö 
mit dem mörderiſchen Din 


auf Selbſtmordgedanken. Als man ſie mit Sekt die Mütter aufklären, 
t bewirthen wollte und ihnen Selterwaſſer BR durch eine tendenziöſe 


anbot, zeigten fie ſich bereits ſehr kulturbele 


den Sekt. 
ſichtlichem Behagen. 


Stunden in der Fabrik herumgewandert, ſtiegen geboren? Bei uns kann 


5 


durch die um dieſe Zeit aus den 
5 Arbeiter or wurde. 
Anzahl Poliziſten hielt die Menge im Zaum. 
Berlin, 27. Mai. Eine Streik -Ausſchrei⸗ 
tung, die heute in früher Morgenſtunde im Ge⸗ 
bäude der Hauptpoſt in der Spandauerſtraße 
ſtattfand, hat die Verhaftung zweier Maurer⸗ 
geſellen zur Folge gehabt. Dieſe beiden Ge⸗ 


ſellen, Namens Fiſcher und Wedel, hatten ſich 
heute früh mit mehreren anderen ſtreikenden 
Kollegen in das bezeichnete Gebäude begeben, um 
einige Maurer, die ſich an der Arbeitseinſtellung 


nicht betheiligen wollten, hierzu zu überreden. 


Da dieſelben aber den Agitatoren kein Gehör 
gaben, ſondern ruhig an die Arbeit gingen, ſo 
ud 


— 


r bald eine größere Schlä⸗ 
erei fich entwickelte, der erſt von Polizeimann⸗ 
haften des 14. Reviers ein Ende bereitet wurde. 


ie wieder in ihre Wagen und fuhren, nachdem Stellen erreichen, ſofern er Talent hat. 
hie ſich verabſchiedet hatten, nach dem Kaiſerhof das vielle 

zurück. In der Hollmannſtraße wurden ſie von In dieſer 
einer großen Menſchenmenge erwartet, die noch gezogen, wenn die : b 
Fabriken nicht ſichtbar ſein wird, innen wird der uniforme 
Eine Geiſt feſte Wurzel faſſen. Meine Anſicht iſt, daß 


iehung 


ilt, Zwecke der Reaktion zu fördern, bemerken, daß die „Ill. S tg.“ gleichwoh 
öglinge enes Inſtitutes. Will man die Erwählung Harriſon's gewirkt hat. „ 
e 6 agnaten⸗Söhne in auslän⸗ man ſich bettet, fo ſchläft man!“ Auch ü 
in Händen, nicht diſche Penſionate verhindern, dann ſolle man Stadt Newport iſt ja die Dentſchenhetze an 
0 ſie ihre Kinder nicht Tagesordnung. Die Mißachtung und 
Erz in Kalksburg höhnung der Deutſchen geht hier ſo weit, 
t, verderben laſſen mögen. Der Miniſter jagt, die man bei Dekoration des Rathhauſes zum We 
ſie ließen das Selterwaſſer ſtehen und tranken Schule werde für Jene geſchaffen, die höhere ton⸗Jubiläum die deutſche Flagge ausließ, 
Auch Zigaretten rauchten ſie mit Stellen anſtreben. Höhere St igen der übrig 
Nachdem ſie anderthalb das heißen? Wird man für höhere Stellen etwa Erdballs auch nicht eine einzige & { 
Jedermaun höhere deutſche Jubiläumskomitee, welches übrigens 
\ Wird geachtet nochmaliger Anzapfung ) 
t eine Schule für Talente fein? Nein! Bierbrauer immer noch über ein Defizit 
uſtalt wird nur der Kaſtengeiſt groß⸗ 3700 Dollars verfügt, hat einen öffentlichen 
und wenn die Uniform äußerlich auch teſt gegen dieſen neuen Fußtritt für das D 


tellen? Was ſoll rend von den Flaggen der übrigen 


wir keine Anjtalt errichten dürfen, in der Zög⸗ 


eine Koterie giebt die ein eigenes Zartgefühl, 
einen eigenen Stolz, ein eigenes Selbſtbewußt⸗ 
ſein beſitzt, aber kein eigenes Pflichtgefühl. 


(Rufe links: 


ar 


So if3l Das iſt der wahre 
Liberalismus!) Eine Partei, die ſich die liberale 
Partei nennt, dürfe nicht für ein derartiges 
Juſtitut eintreten.” — Ugron empfiehlt eine 
Reſolution zur Annahme, in der, in Erwägung, 
daß durch den geſonderten Unterricht der Kaſten⸗ 


geiſt entwickelt wird, der Bericht des Miniſters 
über die Errichtung des Internats nicht zur 


Kenntniß genommen wird. 


Graf Eſaky erwiderte, daß er erſtaunt ſei, zum erſten Male wiederholt. er 
Wehre ſetzten, ſo daß das nene Inſtitut vom demokratiſchen Stand⸗ vang in der erften Aufführung den lebhaſteſte 

en. Der vornehmſte Beif i 8 
Grundſatz der Demokratie ſei möglichſt guter Rollen dieſelbe geblieben iſt, Fräulein 
unmit! 8 t Institut, nn in dieſer Be⸗ die Roſalinde und der Direkter Emil 
Crispi's entſchiedene Zurückweiſung der Ver- Als Hauptkrakehler wurden die beiden oben- ziehung die Aufgabe habe, das Allerbeſte zu liefern, den Frank ſpielt, fo läßt ſich auch N 


punkte bekämpft zu ſehen. 
Unterricht. Ein 


linge in der Einbildung erzogen werden, daß es 


ann geſteht er ja, ein Inter⸗ ſident der Vereinigten Staaten gegen ſeine 

Will erſſchen Parteigenoſſen beuommen. 
as iſt's denn jenigen, der den Charakter des Mannes 
Wo ſehen wir fie als lange vor feiner Erwählung genau beobach 


och für 


zu i 


* 


en 
lte. 2 
der Newyo 


thum erlaſſen. Welch thörichtes Beginnen, 
eine empfangene Ohrfeige öffentlich zu quit 
beſonders wenn ſie von Jemand e wi 
um deſſen Guuſt man durch die Beranjtal 
eines deutſchen Sonderzuges beim Feſte ſo 
fällig gebuhlt hatte! Wer den Amerikaner d 
Hofiren gewinnen will, der hat hier zu L 
wenigſtens ſicher verſpielt. Das mußten 
Unternehmer des deutſchen Sonderfeier 
und deshalb war dieſelbe, wie ich von 2 
an betont, ein politiſcher Mißgriff. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. Mai. „Die Fleder! 
welche auf Bellevue am Sonntag vor voll 
ausverkauftem Hauſe in Scene e 
e Oper 


all des Publikums und da die B 


* 7 * * 7 * * Po in . * * 8 7 4 > 4 
ER N “ 3 1 f - N» er 15 = 79 


ihren Truppentheilen zu ie Beſchäfti⸗ — Richter um Zeugen): „Iſt Ihnen von und den noch diſſentirenden Elementen einen ſich der König auf das huldvollſte unterhielt. 


mandirt find, können nach den Beſtimmungen Zeuge (mit verbundenem Kopfe): „O ja, ein Auffaſſung wurde durch mancherlei Nachrichten Meuſchenmenge angeſammelt, welche bei der Ab- 


Der Kleinhandel mit Drogen und che⸗ wollen noch leugnen, Ihre Frau geſchlagen zu eine ziemlich anomale Koursbewegung ein, fo die mittelſt Sonderzuges heute früh 9 Uhr 10 Mi⸗ 
miſchen Präparaten hat der Berliner Polizei⸗ haben? Sie trägt ja jetzt noch die Spuren davon Warſchau⸗Wiener Eiſenbahnaktien, noch immer nuten zu längerem Beſuche nach Wien abgereiſt. 
räſident vorgeſchlagen, unter diejenigen Be⸗ auf dem Geſicht!“ Angeklagter: „Ja, Herr in Nachwirkung der Meldungen über die letzte Auf dem Bahnhofe hatten ſich die Prinzen zum 
aden der Gewerbe⸗Ordnung zu ſtellen, Jerichtshof, wat kann ick davor, dat fie zu nahe General⸗Verſammlung. Wir haben ſchon jüngſt Abſchied eingefunden. 
ei denen die Fortſetzung des Gewerbebetriebes bei ſtand, wo ick ihr een — Kußhäudeken zu⸗ hervorgehoben, daß kein Grund zu irgend wel⸗ Wien, 27. Mai. Die Meldung der „Times“, 
Ben unterfagt werden kann, wenn That⸗ ſchmeißen wollte?“ } \ chen Beſorgniſſen für die weitere Entwicklung daß in Folge ruſſiſcher Agitationen in Bosnien 
achen vorliegen, welche die Unzuverläſſigkeit — Richter: „Angeklagter, dreimal iſt Ihnen einer fo glänzend profperivenden Bahn vorliegt, vielfache Verhaftungen ſtattgefunden haben, iſt 
des Gewerbetreibenden in Bezug auf dieſen der Einbruch mißlungen; das hätte Ihnen ein auch weun der Eigenſinn einzelner Verwaltungs⸗ unbegründet. 
Gewerbebetrieb darthun. Der Miniſter von Fingerzeig der Vorſehung ſein ſollen, von Ihrem räthe einen Konflikt im Schoße der Verwaltung Peſt, 27. Mai. König Milan wird ſich 
Goßler hat durch ein Zirkular zur Begut⸗ verbrecheriſchen Vorhaben abzuſtehen. Warum gezeigt hat. morgen von Beyruth nach Kanſtantinopel be⸗ 
achtung darüber aufgefordert, daß hierzu wirk⸗ thaten Sie das nicht?“ Angeklagter: „Herr Köln, 27. Mai. Weizen per Mai —, geben. 
lich ein Bedürfniß vorhanden ſei, um Ueber⸗ Richter, wenn mau bei unſerm Geſchäft eine per Juli 18,80. Roggen per Mai —, dei Die Peſter Staatsanleihe, für welche von 
tretungen der Berechtigungen der Apotheker zu Ausdauer hat, fo kommt man in feinem Leben Juli 14,10. Rüböl per Mai 57,50, per Ok- der Legislatur Steuerfreiheit nachgeſucht wurde, 
verhüten. ; . zu nichts.“ 83 tober 54,80. wird von ungarischen Inſtituten, an deren Spitze 
f * Zwiſchen den Malergehülfen und ihren — Glus einem amerikaniſchen Gerichtsſaal.) Paris, 27. Mai. (Aufangsbericht.) Mehl die Kreditbank ſteht, finanzirt. 
Meiſtern find ſeit einiger Dae Unterhandlungen Nichter zu den Geſchwornen: „Meine Herren! feſt, per Mai 52,90, per Inni 53,10, per Kladuo, 27. Mai. Der Betrieb der Eiſen⸗ 
auge, die beſſere Löhne für die Galen Die Zeugen auf beiden Seiten find ausge⸗ Juli⸗Auguſt 53,30, per September ⸗ Dezember werke der Prager Eiſeninduſtrie⸗Geſellſchaft iſt 
wecken. Da die in Nede ſtehenden Arbeit- ſprochene Schufte, und ſowohl der Kläger als 52,20. — Spiritus feſt, loko 42,50, per vollſtändig wieder aufgenommen, nachdem dieſel⸗ 
geber auf die geſtellten Forderungen nicht ein⸗ der Angeklagte haben einen fo miſerablen Charakter, Mai 42,50, per Juli⸗Auguſt 43,09, per Auguſt⸗ ben aus den Staatsbahnſchachten ausreichend mit 
gm zu können glaubten, waren ſowohl die daß es mir vollſtändig Wurſt iſt, welchen Ausſpruch September 42,50. — Wetter: heiß Kohlen verſorgt worden ſind. 
aler als auch die Lackirer und Anſtreicher⸗ Sie fällen.“ London, 27. Mai. Die Getreidezuſuhren Paris, 27. Mai. (Poſt). Menebren er⸗ 
Gehülfen zu einer Verſammlung behufs Be⸗ Vermiſchte Nachrichten. betrugen in der Woche vom 18. bis zum 24. klärte bei einem Beſuche, den er heute bei 
da eee e die einzuſchlagenden Wege — Die Nord Britiſch and Miercautile Mai: Eugliſcher Weizen 4268, fremder 67,047, Spuller abſtattete, daß eine Reiſe des Königs 
nch dem Mahler ſchen Lokal nach Alt⸗Torney Feuerverſicherungs Geſellſchaft mit Domizil in eugliſche Gerſte 1115, fremde 4173, englifche | Humbert nach Straßburg niemals in Frage ge 
nin geſtern Abend berufen. Es waren etwa 90 Berlin erzielte nach dem erſchienenen Nech⸗ Malzgerſte 22,664, fremde —, engliſcher Hafer kommen fei. a 
E ereſſenten erſchienen, die ſich in längerer Der nungsabſchluß pro 1888 wiederum günſtige Re⸗ 874, fremder 49,319 Quarters. Engliſches Mehl Waris, 27. Mai. Bei den geſtern in den 


batte übereinſtimmend dahin äußerten, daß die ſultate. An Prämien vereinnahmte die Geſell⸗ 16,552, fremdes 33,704 Sack und 10 Faß. Departements Aisne und Doubs ſtattgehabten 
Arbeitseinſtellung Io beginnen ſolle, während ſchaft in der Feuerbranche abzüglich der Rück — Senatswahlen wurden Leroux und Bernard, 
ein kleiner Theil für ein weiteres Abwarten vetſicherung Mark 25,645,009, an Zinſen c. Telegraphiſche Depeſchen. (beide Republikaner) gewählt. 


war, weil augenſcheinlich die Einigkeit viel zu 1 ; üſſel, 27. Mai. (Roit). er 
wünfchen übrig ii . 2 Grund e e u ; ind zurückgeſtellt wor⸗ Gn; Poſen, 27. Mai, (post.) Aus Kiew wird in ders bei Veuch Den Parse bes, el 
Anträge wurde zur Abſtimmung geſchritten und den Mart 25,000,000 ın A 1s Prä dien Reſerve berichtet, daß das Zuckerſundikat beſchloß, die des Kaiſers von Braſiljen, fewie denjenigen des 
faſt 51 beſchloſſen, den Ahe geber bent Mark 8,548,366. als Prämien keſerde Ausfuhr von Zucker uus Rußland bis auf Wei⸗ Fürſten Nicolaus von Montenegro. — Im Hafen 
nochmals die Bedingungen der Gehülſen für eine Auch das deutſche Geſchüft der Geſellſchaft toro einzuſtellen. In Folge deſſen iſt der Zucker- von Toulon werden Mobilmachungsverſuche an⸗ 


Fortarbeitung mitzutheilen und, falls fie damit derlief in fehr befrledigender Weiſe und es be- markt mate, Preiſe nachgebend, geſtellt. — Der Berliner Korreſpondent der 
abgewieſen würden, die Arbeit morgen früh all- gert ſich er ei — in Deutſch⸗ 338 27. ne Heute Abend Iuſtice“ kommt in der Beurtheilung der Berliner 
gemein einzuſtellen. land auf Mark 2,633,185 pro 1888. um 6°, Uhr trifft der Schah von Perſien in Truppenrevuen zu dem Schluſſe, Deutſchlaud 


EZ er 25 \ N ee Varſchau ein, wo er von den Spitzen der Zei i 
nißfra = 3 — 1 ee eee eee Die des Militär- und Zivilbehörden am Bahnhofe em⸗ 2805 m ee re ik 
auch fle den hieſigen Stadtbezirk den Höhepunkt hat in Babe wie ek t u ſchreibt, et 88. a ſich dort vier Tage anf Ausrüſtung und Materialienankauf. — Boulanger 
Aberfehritten zu haben und allınäfig wieder in eine originelle Roufenuem gehabt: Ann 1 Mal 7 — & > find ſtaatlicherſeits wollte in London in franzöſiſcher Generals Uni⸗ 
Be 5 nn Ey ger konnte in ganz Spanien keine Ehe geſchloſſen 78 m, 27. Mai. Heute Naa ek Are ed F er 
= ce puch yabiemmähine Ber leich wichen 8 se u. 94 8 muß jede Hoch- laut der „Köln. Bolksztg.“ die Mitglieder von Es. ſolchen Kundgebung dbznſehen 5 Die 
deen ertheilten Baufonfenfen der Borahre mit 5 Gee aber 8 beiter nebst einigen Delegieren Wohlenars [Königin von Holland begibt ih demnächſt zu 
dem Laufenden zu führen; es nüt Akon eine Bar des 1. Mai Gültigkeit erlangte, ſomit am . Ai kaelbt . dee Aujent alt nach Neuwied. 
2 n in den neuen „Stadttheilen durch 30. April die Anzeigen noch nicht zuläſſig waren, Jerſammlungen der Streikenden iner de Gone Ait ak dai. „Die bielige Volkspartei 
2 den ＋ eo eg 1 einzelnen 1 blieb den Verlobten, welche mit denn Aufang geſtern ſaſt überall verboten, weitere Ber fim est ekuftimut 5 ee 1 8 
4 Be de 7 von Nen far zu 2 5 ben des Wonnemenats den Bund fürs Leben zu haſtungen fanden auch außerhalb Bochums 155 Br N BR el a de 
* ee N Fe gran Be 7 5 chließen ieee nichts übrig als ſich ſtatt. Die Behörden haben An weiſunz er |, eſetz über das Beit Bere — 9 öukrsder⸗ 
Daß das Bedürfniß Be Zeit Be e n gr& mal gre 24 Stunden zu gedulden. Ein halten, entſchieden vorzugehen. Die Res e die Volksabſtimmun anzurufen. Hierzu 
ftiedigt iſt, erhellt 2 dem Umſtande, daß in alter Richter, ſelbſt Ehemann, äußerte ſich, ſo gierung ordu te eine gründliche Uuterſu⸗ müſſen 30,000 Unterſchriften geſammelt — 
den in dief j N ee Gelegenheit zu einemſchung der Beſayverden gegen die Zechen 8 Kantonsregierungen gewonne d 

2 ieſem Frühjahr zur Bewohnung geueh- ſich über den unfreiwilligen Auſſchub beſchweren durch Revierbeamte au. Madrid 27 Neha 3 Pr en. RM 
1 aft ein ee 5 5 von 3 den Bräutigam: „Junger Mann, ſeien Sie dem Dortmund, 27. Mai. Der Ober Präſi⸗ ri eat 111 75 ne 2 95 Hall ich 
GGG nehmer Bu Schidjat dankbar; ich wäuſchte ich dent von Hagemeister jonıe der Regieran 8. Segaſtg nachrrüctlich für dle Einführung des 
5 tte vor meinem Hochzeitstage auch 24 Stun Präſident von Arusberg konferirten geſtern, allgemeinen Stimmrechts ausgeſprochen haben. 


den Bedenkzeit gehabt‘! wie die „Rhein. ⸗Weſtfäl. Ztg.“ meldet, mit den i 
us Sen Vrosinzen. ee e e A London, 27. Mai. Sämmtliche Blätter 
5 > 8 ne Viehmarkt. Landrathen und Bürgermeiſtern des Streik⸗ weiſen darauf hin, welche 3 für den 
„ 26. 3 en bildet, die 


Pommer. Es dürfte wohl weitere Kreiſe die e . h r i 
meh daß der kaiſerlich otto⸗ Viehhof. „Amtlicher 8 Bericht der Direktion, beabjichtigte Arbeiter Delegirtentag iſt polig fue che 0 2 9 herrscht iber die 
maniſche Diviſionsgeneral Wendt Paſcha, von den — Zum Verkauf 1 4286 Rinder, 12,031 | 3eifich verboten worden. Auf den Zechen des nach einer Kelliſion nahe bei Syrakus erfolgte 
Türken Nadir Paſchn genannt, ein Poinmer iſt, Schweine, 2205 Kilter und 14,368 Hammel. Gelsenkirchener Bezirks iſt die Hälfte der Ar- Strandung der „Surprise“, welche für teial 
und 75 1 Kar : in ng 5 12 5 2 . 2 4 e eg No Br 1 4 angefahren. N gilt f EIER 
— mern eis Saa ig geboren, woſe t no ute h 7 Alibet, er . e Frankfurt n. M., 27. Mai. Der Kön Ve i 7 1 

eein Bruder als rechslermeiſter wohnt; auch in Markt wird ziemlich geräumt. Man zahlte FÜL und der ronprinz von Italien nebſt 80 Ae e a en 

— Be vg noch jetzt mehrere feiner näch⸗ = es 1 Dr folge 2 | u Uhr 35 Minuten N künftighin anſtatt von dem Kollegium 
N andten. url, 3. ar mitte onderzu wohlbehalten hier einge⸗ Pr . i b 
e 8 esel Sun 3537 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ of, zug hlbeh 0 9 e von der Regierung ernannt 
mm. als Sohn des dortigen Drechsler⸗ . > Fi rankfurt a. M., 27. Mai. Der Sonder⸗ Janatiew, G > 9 : 

meiſters Wendt im Jahre 1811 geboren, er er- er Schweine Markt verlief ehr zug des Königs und des Kronprinzen von Hause ufer bes b g e ee 
lernte das Gewerbe feines Vaters und trat, nach- ſchleppend zu weichenden Preifen, weil das An- Italien traf heute Morgen 7 Uhr 35 Minuten Petersburg, 27. Mai. Der Zar reiſt 
dem er ausgel-nt hatte, im Jahre 1829 in gebot trotz anſehwlichem Export dem Bedarf ge⸗ auf dem Pruptbaßubofe ein. Auf dem Perron Ende Juni nach Berlin 

den preußiſchen Militärdienſt bei der Artillerie geuüber zu groß war. Schwere fette, ſelbſt hatten ſich das geſammte aktive Offizierkorps, Belgrad, 26. Mai. Anläßlich des heuti⸗ 
ein. Dieſer aus dem Handwerkerſtande her⸗ ſeinſte Waare war ganz vernachläſſigt, vagegen ſowie die Spitzen der Behörden eingefunden und gen Parteitages der fort chrittlichen Partei kam 
vorgegangene General feierte nun kürzlich kernige, fteiſchſe im (ewicht von 200 250 empfingen die hohen Gäfte mit branſenden Hoch- es zu Ausſchreitungen We in einem Garten⸗ 
zii GHjähriges Militär⸗Dienſtjubiläum. Wendt fund lebend L er Man zahlte für 1. rufen. Der König und der Kronprinz, beide in lokal abgehaltene Verſammlung wurde durch 
Paſcha wurde im Jahre 1838 als damaliger talität 4849 Mark, st Poſten auch der Uniform des 1. Heſſiſchen Hufarenregiments, Kundgebungen des Mißfallens der Außenſtehen⸗ 
= rwerker von der „Garde Brigade“ mit jei- darüber, 2, 2 9 dark, 3. Qua. begaben ſich alsbald mit Gefolge auf den Platz den wiederholt geſtört. Beim Verlaſſen des 
nem Offizier und vier Kameraden als Juſtrukteur lität 43—45 Mark pro = Pfund € mit 20 vor dem Hauptbahnhofe und beſtiegen unter ſtür⸗ Lokals kam es auf der Straße zu Thätlichkeiten 
flir die Artillerie nach der Türkei kommandirt, Prozent Tara: Walonier (28 Stüc) 28, ſmiſchem Jubel des in enormer Menge erſchiene⸗ wobei 2 Perſonen, ein Gendarm und ein Gym⸗ 
wos zu jener Zeit bereis der Hauptmann im 51 Mark pro 100 Pfd. mit 50 Pfund Tara nen Publikums die bereitſtehenden Wagen. naſiallehrer getödtet wurden. Die Re ierung 
Geeneralſtabe ze v. Moltke thätig war. pro Stück. dandel geſtal 0 Voraus fuhr der Polizeipräſident, den König be- traf zur Verhinderung weiterer Ausſch 80 en 
2 7 5 zum Ausbruch des Krimkrieges dauerte die] Der Kälber Handel geſtaltete ſich heute gleitete der kommandirende General des 11. Ar⸗ die nothwendigen Schutzmaßregeln Abends 7 
Abkommandirung, für die türkiſche Artillerie ruhig. Vorhandel in guter Waare war kee meekorps, von Grolmann, den Kronprinzen der Uhr war die Ruhe wieder her jeſtellt 
waren die glängenbfien Reſultate gewonnen, und Ma zahlte für 1. Qualität 40 56. ke, Stadtkommandant; in den nächſten 4 Wagen hatte Selgrad 21. Mas Aus Eren srück⸗ 
Weadt trat später aus dem preußischen Armee: 2. Julittt 32—44 Pig, pro Pfund Fleisch dus miggalriſche Geſolge, im testen Min ſerbrſe ichen wird der Prätemftand des fteheuden Heeres 
derband und erhielt damals im oltomaniſchen gewicht. ie an z, ſident Crispi Platz genommen, welcher gleichfalls um 20 Prozent vermindert 8 
Heere den Rang eines Oberſtlientenants. In Ungünſtige Nachrichten von außerhalb bein mit lebhaften Hochrufen begrüßt wurde. Das 2 ae: 3a - 
= enden 28 Jahren rückte er bei raſtloſer flußten den Hammel? Markt derart, daß das Muſiktorps des 1. heſſiſchen Oufarenzegimients | . Sanſibar, 27. Ma. Dr. Peters iſt an 
8 igfeit zum Divifions-Öeneral empor. Wendt Geſchäft ſich nur ſchleppend und zögernd ab Nr. 13, welches in Paradeuniſorim Aufſtellung Bord der Neera, aus Bagamopo zurückgekehrt 
Paſcha (Nadir Paſcha) hat nichts von der Ur⸗ wickelte und feinſte fette Limmer (Jährlinge), genommen hatte, fpielte den Berſaglieri Marſch und wird ſich wahrſcheiulich im Laufe der Woche 
ſterünglichkeit feines deutſchen Weſens verloren ſowie ſchwere Hammel wenig begehrt waren. Unter fortgeſetzten begeiſterten Hurrahruſen fuhr nach der Delagen⸗Bai begeben, wo die Träger 
Und ſich auch trotz feiner 78 Jahre eine geradezu Per Markt wird nicht 3 han zahlte der König mit ſeinem Gefolge die Front des Ne- für die Expedition eiugeſchifft deren ſollten, 
ſtaunenswerthe Rülſtigkeit bewahrt. für 1. Qualität 40 —44 Pfg, beſte Lämmer bis Ir ab. Alsdann verließen die höchſten Herr- von dert wird er alsbald nach Yantır zurückleh⸗ 


Berlin, 27. Mai. Städtiſcher Zentral tent 27. Mai. Der für Morgen a 3 Bene 


— 


A 40 Pf. 2. Dualität 3038 Pfg. pro Pfund ſchaften die Wagen und nahmen vor dem ver⸗ en, Der engliſche Kreuzer „Pigeon und bie 


— i Fleiſchgewicht. : 2 ; : „‚ttafienifchen Aviſos „Rapido“ und „Staffetta“ 
ER Humpriftifches aus Dem „leischgewicht⸗ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ nach . ſind in Sanſibar eingetroffen. 
1 Gerichts ſaal. tel, auf weiche der pro Stück gezahlte Preis, Schritt; nach demſelben brachte der Kommandeur , Auckland, 26. Mai. Den letzten Nach⸗ 


— Richter (zu einem Gefangenen): „Aber aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Freiherr von Biſſing ein dreimaliges begeiſtert ee aus Samoa a nchen 


dichter: ee ri 1 Kaiſer Ferdinand Nordbahn 4 pCt. Priori⸗ begrüßt, Se. Majeſtät winkte mehrere Mitglieder gekehrt. 

icht angeboren!“ eſangener: „Ach doch, Herr täten von 1886. Die nächſte Ziehung findet am zu ſich heran, drückte ihnen die Hand und er⸗ Wien, 27. Mai. Der „Polit. Korreſp.“ 
Richter, leider, denn ich habe ein Paar Raben⸗ 1. Juni ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. kundigte ſich nach den Verhältniſſen der Kolonie. wird von maßgebender italienifcher Seite ver- 
tern 3 2 pCt. bei der u. übernimmt das In dem reichgeſchmückten Fürſtenzimmer bes |fichert, daß die Reiſeronte der Rückreiſe des 
Lor dem Polizeigericht.) „Angeklagter, Bauthaus Karl Neuburger, Berlin, Bahnhofs wurde das Frühſtück eingenommen, Köui Hal Br b 

im dritten Mal ſtehen Sie in dieſem Jahre vor Franzoſiſche Straße 13, die Verſicherung für an welchem auch Oberbürgermeiſter Miquel, ſowie nigs von Italien von Berlin bereits vor dem 
Gericht, was hat Sie denn dieſes Mal hierher⸗ eine Prämie von 6 Pfg. pro 100 Mart. Mitglieder der italieniſchen Kolonie e Reiſeantritt detaillirt feſtgeſtellt ſei. An dieſe 
geführt?“ — „Herr Präſident, ein Gend arm.“ Börfen- Berichte Das Muſikkorps des a rg ran gab die Dispoſitionen iſt zu keiner Zeit eine Aenderung 
. — (Im Gerichtsſaal.) Der Angeklagte wird Ve Tafelmuſik. — Um 8 Uhr 50 Minuten traf die geplant. Das Gerücht, der König hätte beab⸗ 
vorgefi Eine alte Frau wendet ſich au ihren Berlin, 27. Mai. Die heutige Börſe Kaiſerin Friedrich von Homburg hier ein; ſichtigt, den deutſchen Kaiſer nach Straßbur 
bar: „Was hat denn der ſchöne junge Mann war in hohem Grade bewegt. Die Haltung war Ihre Majeſtät wurde vom Konig auf dem Perron ße gleite Fpurg zu 
E 2, — „Er ift ein Hochſtapler.““ — „Ich eine mehrfach ſchwankende, aber überwiegend empfangen und ins Fürſtenzimmer geführt egleiten, entbehre daher alle und jede Be⸗ 
meine, was er verbrochen hat?“ — „„Sie hörens feſte, wenn auch zeitweiſe die Montanwerthe, Unter begeiſterten Hoch⸗ und Evivarufen erfolgte gründung. 

ja, gute Frau, er iſt ein gefährlicher Hoch⸗ zum Theil erheblich unter den Notizen des letz- um 9 Uhr 15 Minuten die Weiterfahrt; der Rom, 27. Mai. Der Senat nahm ein⸗ 
fſtapler.““ — Nu, das iſt doch kein Verbrechen, ten Börſentages gehandelt wurden. Zwei äußere König grüßte fortgeſetzt mit der Hand von dem ſttwunig den Antrag, feine G 4 
da müßte der ganze Alpenklub eingeſteckt werden, Einfluſſe waren auf die Entwickelung des Ge- reichzeſchmückten Salonwagen aus. 8 9, 1 enugthuung über 
die ſtapeln alle hoch und ſtets dahin, wo's am ſchäfts von maßgebendem Einfluß: auf der einen Frankfurt a. M., 27. Mai. Den Mit⸗ den glänzenden und herzlichen Empfang des Kö⸗ 
Geefährlichſten iſt.“ Seite die Meldung, daß der König von Italien gliedern der italieniſchen Kolonie gegenüber nigs in Berlin auszudrücken, an, ferner dem 
e Ein Kollege.) Richter: „Sie geſtehen allein REN fei, daß alſo, wenn jemals der äußerte ſich König Humbert nach dem hieſigen Kaiſer Wilhelm, dem Magiſtrat von Berlin, 
Alo zu, daß Sie den Ballen Leinwand . einer Reiſe des Königs mit unferem Kaiſer Generclanzeiger etwa 1 Er freue dem Präſidenten des Bundesraths des ſchweize⸗ 


ert geſtohlen haben?“ Dieb: „Ja.“ nach Straßburg beſtanden hat, dieſer Plau nicht ſich, auf fremdem Boden Landsleute begrüßen zu . a : 
„Sie e pe Firma als Haus⸗ zur Ausführung gelangt ift, wie man weiß, wär können, doch ſei derſelbe e wehr 5 riſchen Volkes ſeine innige Dankbarkeit für den 
auf die Meldung von der Abſicht einer ſolchen deun ſie gehörten jetzt zu ei 8 
1 war Haus- Reiſe die Pariſer Sonnabendbörſe in hohem ihre Herzen vor Freuden ſchlügen, fo nicht min⸗ daß fie ſich dem Antrage anſchließe. 
abert .“ Dieb: „Söſa? Grade pe pr man darf 2 125 ung De das Ard da Re Tg 151 Enthu⸗ 
u! Und i hab Ihna die ganze Zeit hegen, daß die Meldung von der Nichtausfüh⸗ ſiasmus über den ang „ 2 ebrageng: akt ee Sale: FE 
et Ion ar Se 5 25 eines De Planes einen fehr gingen Beim zuvüictfehre. Waſſerſtand. 
— Criumpf der rer ) Der Ber- Einfluß auf die auswärtigen Börſen ausüben: Die Kaiserin Friedrich kehrte mit den Oder bei Breslau, 25. Mai, 12 Uhr 
tltteidiger des Angeklagten hat fo ee ſchwung⸗ wird. Die andere Nachricht, welche auf den Prinzeſſinnen tern um 9 Uhr 18 Minuten Mittags, . 4,94 Meter, Unterpegel + 
volle, ergreifende und gefühlvolle Vertheidigungs⸗ Verkehr beſtimmend wirkte, war die Meldung nach Homburg zurück. Der nhof und die 0,18 Meter. — Elbe bei Dresden, 26. Mai, 
rede en. Angeklagter: „No, jetzt glaub i von der Verhaftung des Streik⸗Komitees im weſt⸗ anliegenden Straßen find aufs Prächtigſte ge — 0,59 Meter. — Magdeburg, 26. Mai, 
8 fl 5 G uldi bin!“ fäliſchen Kohlenrevier. Während man einer⸗ ſchm Tr 2,48 Meter. . — Warthe bei Poſen, 25. Mai, 
„(Vor icht.) 


n 


1 t. 0 
Richter „Augeklagter. ſeits von der Auſicht ausging, daß durch dieſe Karlsruhe, 27. Mai. Der Sonderzug des! Mittags, 1,40 Meter. 
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er Familie. Wie Empfang auszusprechen. Die Regierung erklärt, 


> Pr * 7 * £ 5 * 
volles erwarten, umſomehr, als die heutige haben Sie noch ſonſt etwas zu Ihrer Vertheidi⸗ Verhaftung der Konflikt ſich verſchärft und Königs und des Kronprinzen von Italien Verla, ven 27. Mai 1889. 
Vorſtellung der „Fledermaus“ für längere Zeit gung anzuführen?“ — „Ja, Herr Richter, ſchicken der Streik an Ausdehuung gewinnen werde, traf um 11¾ Uhr auf dem Mühlburger Thor⸗ Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
die letzte ſein dürfte x S bitte den Staatsanwalt maus; der thut ſonſt, glaubte man andererſeits, daß dieſe energiſche Bahuhofe ein. Zum Empfange war Staats⸗ Dentſche R⸗Anl. 49% 108,40 6: Weſtfäliſch. de. 4% —.— 
— Diejenigen Militäranwärter, welche von was i gut g'macht hab, wieder verderben.“ Maßregel zur Beilegung des Streikes beitragen miniſter Dr. Turban anweſend, mit welchem rap. StR. Be ee Wehr. ARTE 0 108 60 
do. do 5,5 
1 


4% 100 30 b | Hannover. Ntbr.4 0% 


tsſchuld. 2 2% 104,60 © Heſſ.⸗Naff. do. 4% 105,50 6 


gung in einem künftigen Wirkungskreiſe abkom⸗ 15 Schlägerei auch etwas zu Geſicht gekommen?“ heilſamen Schreck einjagen werde, und dieſe Vor dem Bahnhofe hatte ſich eine zahlreiche | Fr. are 103,20 be Kur- u. Nrumärt. 4% 105,50 b 


| Berl. Stad 
do. d 


5 % 103,00 GG Lauenburg. Nibr. 4% 
de, do. neue 31 40% 103,80 bc Pommerſche do. 4% 105,50 b 


* der Anſtellungsgrundſätze von den Anſtellungs⸗ paar derbe Hiebe.“ über die Anfahrt auf den verſchiedenen weſtfäli⸗ fahrt begeiſterte Eovigas ausbrachte. r ak . 308505 
Me behörden jederzeit wieder entlaſſen werden. Die⸗ — Richter: „Ich begreife nicht, wie Sie ſchen Gruben beſtätigt. Der Verſchiedenheit dieſer Dresden, 27. Mai. (Post.) Ihre königl. Bellner Bode. 5% 1185 0 Feige de. 496 108.506 | 
*. ſelben können aber auch ihrerſeits ohne weiteres unter ſolchen Umſtänden die That wagen konnten. Auffaſſung und Einfliſſe entſprach die mehrfach Hoheit die Großherzogin wittwe RE | 
. wieder zu ihrem Truppentheil zurückkehren. Sie konnten doch unmöglich Ausſicht auf ein Gen ſchwankeude Haltung des Geſchäfts, aus der ſich von Mecklenburtz⸗Schwerin iſt aus Italien be. do. 32 102.70 5 Scheſſhe de. 4% 109.50 b 
12 Hierbei wird jedoch beſonders darauf aufmerkſam lingen haben.“ Augeklagter: „Ach Gott! Da habe aber ſchließlich eine große Feſtigkeit auf den ver⸗ eingetroffen und bleibt bis Ende dieſes Mo⸗ en n 420 8 105.50 b | 
4 gemacht, daß nach den beſtehenden Beſtimmungen ich ſchon ganz andere Stücke geliefert, ohne er- ſchiedenen Verkehrsgebieten entwickelte, an der nats hier. d. 49 108760 0 altes 4% 104,90 @ ö 
* eine wiederholte Kommandirung dieſer Art in wiſcht zu werden.“ auch gegen Schluß der Börſe die Montanwerthe Mäuchen, 27. Mai. Der Prinzregent iſt chlor. %% 10 0 Sanda Staats- RS | 
demſelben Dienſtzweige unzuläfſig iſt. — Ein Zärtlicher.) Richter: „Was, Sie partizipirten. Nur einzelne Werthe traten in mit ſeiner Schweſter, der Prinzeſſin Welgunde, 25 3% 97,00 b Dei v. 1886 9% 95,09 B 
Oſtpreuß. Pfobr. 315% 102,10 b Hamburg. Rente 31.3% 104.40 G 0 


Pommerſche do. 31% 102,40 66 do. amort. 
do. do 40 2 —— Staats⸗Anleihes! % —.— 
Poſenſche do. 4% 101,70 b Pr. Präm.⸗Aul. 3% 174,10 b 
do. do. 31 102,00 bB Bayer. Präm.⸗Anl.4% 148,00 B 
Sächſiſche do. 4% —.— Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½% 146,00 G 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% —.— Meininger 7Guld.⸗ 
do. do. 3½% —,.— SONNE fee 27,60 b I» 


Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl. 4 2% 102,406 Rum. St.-. Obl.5% 102,90 b 
do. do. 5% 105,10 b do. do. amertb.5% 97,90 b 

Argentiſche Anl 5% 96,75 ö Ruſſ.co. Aul. 18715% 102,50 b f 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 97,10 b do. do. 18775% —.— 1 
Buen.⸗Aires ld. ⸗ do. do. 1880 4% 94,10 b > 

Anleihe 5% 91,756 | do. do. 1884 5% 103,10 b 
Italieniſchekente 5% 98,00 b do. Geldrente 6% 116,00 66 
Newy. Stadt⸗Anl.6% 130,60 G | do. do. 1884ſtpfl. 5% 102,50 DB 

do. o. 7% 100 G | do. (2Orient)18785% 66,60 b 
Mexican. Anleihe 6% 97,10 b | de, Präm.⸗ A. 1864 5% 184,50 B 

do. do. 20 L. St. 6% 97,20 b] do. do. 1866 5% 166,75 b 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 9,75 bc do. Vodener. nene 4 % 99,00 0 

do. Papier⸗N. 410% 74,10 6 B Serb. Gold⸗ db. 59% 80, 80 

do. do. 5% 86,80 b do. Rente 50% 87,25 68 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4% 74,300 
Oeſt. 250 Fl. 1851 4% 122,00 6® 
do. Cred. 100 1858 4% 329,50 b 
do. 1860erLvoſe 5% 126,90 b 
do. 1864erèeoſe.— 320,90 b 
Rum. St.⸗A. Obl. 6% 107, 50 6 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. Ah 
Eutin⸗vLübeck 4% 47,80 b Dux⸗VBodenbach 4% 200,00 b 


do. do. neue 5% 87,75 b | 
Ungariſche Gold⸗ 


eute 
Ungariſche Papier 
ente 


4% 88,10 b 14 
* 
5% 85,75 b | 


Frankf. Güterb. 4% 110,10 68, Gal. Carl⸗Lud. 4% 89,00 b E 
Lübed⸗Büchen 4% 198,596 Gotthardbahn 4% 155,20 b | 
Mainz⸗Adwigh 4% 127,106 It. Mittelm.⸗B. 4% 121,70 b 8 
Marb.⸗Mlawka 4% 77,25 b Kursk⸗Kiew. 599 v—— 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 171,75 0 Meskau⸗Breſt 3% 66,25 G 
Niederſchl. Märk. Oſtr. 1 
Staats Bahn 4% 101,506 | do. Nordwö. 5% 823,906 
Oſtpr. Südbahn 4% 117,10 b do. A 
Saalbahn 4% 52,30 0 [ Südöſt. (Lomb.) 5% 54,00 
Stargard⸗Poſen 444% 105,0 5 Warſchau⸗Ter. 5% 109,75 b g 
Ainſtere.⸗Rotid. 490 —,— do, Wien 4% 251,60 b | 
Baltiſche Ei. 30% 66466 1 
6 
’ 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Priorltäten. 


22 er a ER 2 4 10% 110,10 b 
Mark Mani, >20 .. 23 222 % 140,00 60 
Oſtpreußiſche Südbanunnu n . . 4% 122,00 b 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. | 
EUREN Charkow⸗Aſow g. 5% 101,10 G 
1 


N 
Bu 7,8 0 v. in Livr. N 
Berl.⸗Aub. Lit. C. 4% 104,00 G] Stel. . 5% —.— | 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 104,50 69 | Chark.⸗Krementſch g.5%100,80 G D 
malt. 1. u. do. do. Livr. St. 5% 102,10 G 
3. iſſion 4% 104,00 B Gr. . Eiſenb. g. 3% 78,80 G 
Brl.⸗Bd.⸗Mgd. A0 4% —,— Jelez⸗Orel gar. 5% 100.80 G 
Berl.⸗Stett. 4% 104,00 B Jeles⸗Woroyeſch a.5%% 104,00 6% 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ a 
Freib. UH. 4% 1045056) Dombr. . gar. 4½9% 99,25 bo * 
Cöln⸗Mind. 4. Eu. 4% 104,00 B | Kozlow⸗Woroneſch 
o. 6. Em. 4% 104,00 8 gar. 50% 100,80 G 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 104,005 Kursk-Charkow g. 5% 100,80 b 
do. Leipzig Lit. A. 4% 104, 0 0 | do. Chart.⸗Aſow 
0. Tit. B. 4% 104,00 5 Solig. . . 5% 98.50 60 4 
Oberſchleſ. Lit. B. 31 % —.— Kursk⸗Kiew gar. 4% 93,068 
do. Lit. D. 4% 104,00 b Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 94,00 b 
do. Em. v. 1879 4 3% 104,20 B] Mosco⸗Rjäſan 4% 90,25 b 
Saal bahn 3¹˙ 9 —.— do. Smolensk. g. 5% 100,80 6& | 
Gal.Carl⸗Ludw. g. 4% 87,696 | Drel = Griajp 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 104,306 (Oblig.) . . 5% 96,00 b 
do. conv. 4% 104,40 G Nlaſan⸗Kozlow g. 4% 94,00 b | 
Kronprinz⸗Nudolf⸗ Riaſcht⸗Morczansk 
bahn 5 % 100,80 G 


„ „ 4% 83,25 b] gar. . 650 
Arouprinz⸗Salz⸗ Rybinsk⸗Bologyes 9s 94,25 b 
kammergnt 4% 102,00 b B Schuja⸗Jvauowo 
5% 100,80 G 


Oeſt. Franz⸗Slb. . 
alte gar. 3% 84,0 8 Ruf, Südweſt⸗ N 
Oeſt. Franz⸗Stb. bahn gar. 4% 93,40 bo 6 
1874 gar. 3% 82,90 G Transkankaſiſch.g.5%% 74,0 08 | 
Oeſt. Ergänzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 
0 ol 5% 101,80 b 


netz gar. 0 p wert 
Oeſt. Franz Stsb.5% 108,00 & Warſchau⸗Wien } 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 102,25 b 2. Emiſſton. 5% 102,00 b . 
Südöſt. Bahn Wladifawkas gar. 4% 92,10 bc 
(Lomb.) . 30% 64,30 68 Zarekoe⸗Selo 5% 91,0 b | 
Ungarische Oſtb. ertbernPacificll.6% 111,80 © ! 
1 (Staatsobl.) 5% 86,60 b Oregon Railway 
100,75 b Napp. 5% 10550 bc 


Bi 3% 99.80 5 
Hypotheken⸗Certiſteate. 


Dtſch. Grund⸗ Pfd. Pr. B. Cr. unkündb. 

„abg... 31% 10,90 G (z. 115). . 4% 116,10 0 
tſch. Hrund⸗Pfd. do. do. (rz. 100) 4% 103,00 0 18 
2 008 „ 31 3% 102,90 G Pr. Centrb. Pſdb. ß \ 
Otſch. Grund⸗Pſd. „ 110). . 6% 114,00 G 

„abg... 31% 99,25 G do. do. (z. 1100 4% 111,90 b 
Deich. Grundſch.⸗ do. do. (rz. 100) 4% 102,25 G 
Real⸗Oblig. 4% 103,00 b] do. do. 31200 101,25 v0 
Otſch. Hp.⸗B.⸗Pf. do, do. Com. Obl. 4% 101,00 b » 
4. 5. 6. . 5% 114006 | Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. * 
do. do. do. 4% 103,50 b (1.180). . 41300 118,25 G d 
do. do. cond.d% 103,506@| do. bo. ö. z. 110)5% —.— 1 
Hamb. Hyy. Pfdb. do. do. div. Ser. 
(73. 1000 . . 4% 103, 0b] (rz. 100) .. 4% 103,0 66 
do. do. do. 3½ 100,00 60 do, de. 63.100082 99,80 69 N | 
Pontm. Pyp.⸗B. 1. do. Hyp.⸗Berſ.⸗ , 
(13.180), . 6% 110,26 @ |- &ertifie. . . 4/0 109,25 © | 
Pomm. 2. u. 4. do. do. do. 4% 103,10 G 
(3.110). . 5% 10, 20 B Rhein. Hypoth.⸗ 

zomm. 1 4% 102,90 G Piotr. (tdb. 900490 —.— 
Rom. 1. (rz. 100) 4% 98,75 69 | Stett, Nat.⸗Pyp.⸗ 

r. B. Er. unkündb. r.⸗ G. 59% 103,90 G 

(rz. 110) . . 5% 118,25 G de. do. (13.110) 43% 107,00 b 

do. Ser. 3. 5. 6. do. do. (rz. 110) 4% 104,00 G 

(rz. 100) .. 5% 108,25 G do. do. (rz. 100) 4% 100,40 b 


Bank⸗-Papiere. 
Div. p. 1888 Div. p. 1888 

Bk. f. Spr.⸗Prd. B. 32½ 82,90 b Dtſch.Genoſſenſch. 1½¼ 128. 75 G 
Berliuersaſſeuver. 5½ 128,25 & Ditc.⸗Command. 12 236,00 0 

do. Haudelsgeſ. 10 174 10 c Dresdner Bank 9 156,25 06 

do. Prod.⸗Odl. 5 99,50 bes Nationalbank 9 135,00 bo 
Brest, Disc.⸗Bauk 6½ 112,759 | Pomm.Hyr, conv. — 47,00 & 
Darmſtädter Bank 9 109, 00 b r. Cenir.⸗Bod. 91½ 150,50 b 
Deutſche Bank 9 173, b Reichsbank 5, 1337066 


Induſtrie⸗Papiere. 
Adler Brauerei 5 —.— Magd. Gag⸗Geſ. 4½ 90,25 B 


Ahrens do. 97,006 In: ge 8 166,006 A 
Voͤhmiſches do. —— [E do. (Lüders 8% 153,90 b 

Bock do. 117,005 | 

Bolle do. 


3 Gruſonderke 14 300,20 668 
1330069) Z Halleſce 10 
Landre do. 187,75 | Hartmann 8 1709,50 b 
Tivoli do. 0 
A 


135,25 6 omm. ccuv. 8 130,00 ö 
Bredow. Feta 120,50 G Schwarbtopf 1226,00 b 
Hein ſchs hall 163,60 
Lropoldshall 


— J St. Vule. L. B. 6 

126,00 60 Sudenburger 16 286,00 G 
(Oranienburg i 
m) do. St.⸗Pr. 


a! 


o nn 


— 


57,00 G Nähm. Friſt. Roß. — 108,00 b 

75,50 G Nordd. Lloyd 4 170,50 b * 
— Oppeln. Cem.⸗F. 6 117,80 bo f 
151,25 bo Poſ. Spritfabrik 9½ 118,25 b 2 

union 9 143,00 b ſchleſ. Cement 1819,00 bc \ 

Cröllw. Papierf. 10 141,00 B Siem, Glas⸗Jud. 11 160,50 © 

Dam. Oelmühle 12 171,75 b St.⸗B. Cemeutf. 15 198,00 bh 

j as 10 179,75 bB Stobw. Lamp. co. — 61,800 
Nobel Dyn. Truſt 81/ 120,90 0 Stralſ. Spielkart. 


2 
= 
= 
= 
— 


Mu ft . vou Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder aufgenommenes x Gän: A - R Aue einen en 
ae er mean. 27 ni „Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. aus die Muſik Hoch auf den König aus, in wel Tamaſeſe und Mataafa bis zur Entſcheidung G. arb. Wien 16 215,00 00) Or. Aierdeb . 120 270.5 U 
dem Gefängniß entlaſſen und nun iſt Er ſchon rr ͤ ͤ ͤ— . u a ES 5 2 e ut mit dem italieniſchen Königsmarſch der erliner Kouferen herbeiz J Glanz. Zuderf. 62% 121,10 bo Carlor. Pferdeb. — 90,50 60 | 
wieder * — Diebſtahls hier! kann Er denn gar Baukweſen einfiel. — Mit lebhaften „Evioas!“ wurde der Eingebor inp meist i rbeizuführen. Die Koi Searle. 14% 2000080) Star Paded. 1 66.008 | 
licht das Steht j f Monarch von der hiefiichen italienischen Kolonie | en cell Hinb. meiſt in Die, Deimath zweück⸗ ige e, 1 18 a 


| 
Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 7 | 
liusBergw. 8½ 118,00 bc Harkort Bergw. — 1 
Bo e — 54,00 5 Hibernia 7½ 158.20 b 
do. Gußfifab. 9 197,50 5 Kön u. Laurah. 5 ½ 126 75 bc 
Bonifaciug 8 111,106 Loniſe Tiefbau 3½ 110,00 b ] 
Boruſſia Bergw, — 60,75 60 Märk.⸗Weſif. 12 204,25 ; 

Donners marckö. 3 78,506 Oberſchleſiſche 5a 100,00 63 
Dortmunder St.⸗ Stel re 2% 56,00 69 
Pr. I. 4. 6 85066] do. do. St. Br. 7419756 
Gelſenkirchener 6 144, bG N 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. — 


Aachen⸗Münch. 420 —.— Germania 45 1057,00 05 — 
Berliner Fener. 150 3365,00 9 Magd. —.y— 225 4725,00 G 
do. W. u. W. T. 120 1854006 do. . 45 1150,00 8 


. 4 
to, Leben 1811/24060,00 G 155 Leben 37). —.— 


Colonia, Feuerv. 400 — 2 BE —.— 
Concordia, L. 97 2114,00 uringia 216 4950,00 © | 


Elberfeld. D. 70 6660,00 G 


Bank⸗Diskont. 


Wechſel⸗ 


i Cours vom 
Reichsbank 3, Lombard 4 N 
Wrivatbißcont 1½ b 8 27. Mei, 
Amſterdam 8 Tage . . ½0% 169,35 b 
do. MenaRt % 168,85 b | 
Belg. 1 2 8 Tage 81,10 6 | 
e ent \ *3 80,89 „ * 
ondon 8 Tage n 20,435 b 
do. 3 Monat Re 21% 20,355 
ä Yo 81,15 6 
Bu ER re . 80,80 & 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage — 413% 172,50 b 
de. 2 Monat A 171,80 b (2 
Schweiz. Plätze 10 EFT 4% 81,00 en 
Italieniſche Plätze 10 Tage. 51% 1,00 8 
Belersbung 3 Wochen 9 215,90 b 
N 0 213,20 5 
Warſchan 8 Tage 60% 217,10 b 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Ducaten per Stüc 9.75 l. B. ten 20,425 © 
Sousereignd 20,40 Kae e 90 6 
20 Francs per Stück 16,19 U — anknoten 172,70 b 
Dollars 4,1866 Noten 100 N. 17.50 U 


} 


TCC RE Te EN N. 


N x warten Sie, jetzt fällt er mir ein, Nikito Ja⸗ Klingel aus dem von Savin bewohnten Zimmer, in Pelzjacket, Toque, die Schlittſchuhe am Arm,] Ach wenn es dennoch fein könnte?! — — — 
Des Blutes Stimme. 152 9 5 jnten 8 jindet, To hun 


rowski, ja, Doktor Nilito Jarowski.“ 


Roman von Emmy Ro ſſi. 
16) ee 

„Das iſt nicht wahr, bei Gott nicht wahr — 
ſie hielt re inne, — „doch, einmal, aber es 
war nichts Schlimmes dabei. —“ 

„Nichts Schlimmes? Sie bereiten mir Folter⸗ 
qualen; denn ich, ich liebe Sie bis zum Wahn⸗ 
inn. Weshalb überhaupt gaben Sie ihm ein 

endenzvous?“ 

„Das kann ich nicht ſagen.“ 

„Weshalb nicht?“ 

»Ich habe Schweigen verſprochen.“ Sie legte 
ihre Hand betheuernd aufs Herz. 

Savin riß die Hand dort weg und drückte fie 
zornig. „Das iſt eine Ausrede, ſchlechtes Weib“ 
„„Gewiß und wahrhaftig nicht — ich mußte 
ihm eine Beſorgung machen, die er ſelbſt nicht 
machen wollte.“ 

„Und warum konnte er es nicht ſelbſt thun?“ 

„Ach, Sie wiſſen, die Politiker haben immer 
ſo heimliche Sachen.“ 

„Und Sie, Sie unſelige Frau, haben ſich in 
umſtürzliches Treiben eingelaſſen. Wiſſen Sie 
nicht, wie es überall im Reiche gährt, wie man 
die Bethörten verfolgt und verdammt? Sie an⸗ 
gebetetes Weib, im Kerker, in Banden — ach es 
iſt nicht auszudenken.“ — — 

Er ließ ſich auf einen Stuhl fallen und ſchlug 
die Hände vors Geſicht. Frau Tina war ſehr 
angſtvoll geworden. „Mein Gott, wie können 
Sie mich ſo erſchrecken, was kann man mir 
deun anhaben, da ich für Brand doch nur ein 
Packet auf die Poſt gegeben habe?“ 

Savin ſprang auf. „So, das iſt nicht genung? 
Die Verbreitung verbotener Schriften wird mit 
en beſtraft! Und wenn der Adreſſat 
ein gefährlicher Menſch wäre, hätte Brand ja 
felbſt das Packet aufgeben können. An wen war 
es gerichtet? Kennen Sie die Genoſſen des 
Moſt? Vielleicht Einer von dieſen?“ 

„Ach nein, das glaube ich nicht; der Name iſt 


„Wo?“ 

„In Berlin.“ R 

„Ich kenne Berlin wohl, doch den Arzt nicht! 
— wo wohnt er denn?“ ; 

„Er iſt Aſſiſtenzarzt des Bürgerlichen Krauken⸗ 


hauſes, A.⸗Straße, dorthin war auch das Packet 


adreſſirt.“ 

„Nun, gebe der Himmel, daß Sie niemals 
ſchlechte Folgen ihrer Gefälligkeit ſpüren, ich muß 
Ihnen geſtehen, daß mir der Schreck darüber wie 
Blei in den Gliedern liegt. So ſehr ich den 
Augenblick herbeigeſehnt habe, wo ich Ihnen 
meine Liebe geſtehen könnte — er geht jetzt ver⸗ 
loren an mir vorüber, denn ich fühle mich krank 
und elend. — Schicken Sie mir, ich bitte, etwas 
friſches Waſſer — — — doch nein, — es weiß 
ja Niemand, daß Sie noch wach ſind, gehen Sie 
alſo leiſe in Ihr Zimmer, ich werde klingeln, 
ſobald Sie in Sicherheit ſind. 

Frau Tina ſtand unſchlüſſig, — was ſollte ſie 
von einem Mann denken, der ein Schlafpulver 
riskirt, um dann die angebetene Frau mit Vor⸗ 
würfen zu überhäufen und wie ein unarliges 
Schulmädchen fortzuſchicken. 

Allein Sapin hatte ſich in die Ecke des Sophas 
gelest und ihr den Rücken gewandt — er war 
eidend und ſein ganzes Weſen drückte den Wunſch 
aus, allein zu ſein. 

„Gute Nacht, Herr Savin,“ ſagte ſie leiſe. 

„Gute Nacht, angebetene Frau; verzeihen Sie 
mir, wenn ich unhöflich erſcheine — aber ich 
ängſtige mich um Sie — ein anderes Mal werde 
ich glücklicher ſein.“ 

ie ging — laugſam, zögernd, ihre Eitelkeit 
hatte trotz aller Verſicherungen feiner Angit und 
Liebe eine empfindſame Niederlage erlitten. — 
Brand fiel ihr ein, und daß ſie ihr Verſprechen, 
jene Poſtſendung geheim zu halten, gebrochen. 

„Er erfährt es ja nie,“ ſagte ſie halblaut, 
„Savin wird ſich auch wohl kaum den Namen 

emerkt haben.“ 55 
Leiſe betrat ſie ihre Schlafſtube, Gerdes ſchlief 


| 
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mir halb und halb vergefien, ein polniſcher Name, wie ein Todter. Zweimal, dreimal ertönte die 


Für die Abgebrannten 
in Hohenleeſe 


gingen bis heute ein: 

Wittwe K. 2 , Frau Bürgermeiſter Stern- 
berg 2.4, unbek. aus Pölitz 3 %, Sadler 3 4%, 
II. L. 3 %, Fr. 10 4 

Um weitere Gaben bittet dringend 

Die Expedition. 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 31. d. M., Vormittags 9 Uhr, ſollen 


im Speiſeſaal der Frauenthor⸗Kaſerne ca. 8 Zentner Pan 
Blei öffentlich meiftbietend gegen ſofortige Baarzahlung E32 


verkauft werden. 
Stettin, den 27. Mai 1889. 


Das Kommando des 1. Bataillons 
Grenadier⸗ Regiments 
König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. Pomm.) Nr. 2. 


Bad Kissingen 
Restaurant Tederbeck. 


Hartmaunſtraßſe, nächſt der neuen kath. Kirche, 
altbekanutes, feines und ſolides Haus, 


empfiehlt ſich, ansbeſondere ſeine neu und aufs beſte 


eingerichteten Wohnungen. Ueber 20 Zeitungen und 
eh liegen auf, darunter die „Pommerſche 
iſung“. 


ul 


pIIITZ-OCHÄNAT. 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmtehelsse, a!kalisch-enlinische 
Thermen (29.5—39 R.). Curgebhraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 


Herverragend durch seine unüber , 


troffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
matilsmus, Lähmungen, Neuralglen 


und andere Nerven krankheiten; von 


slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Schuss- und Miehwunmden, nach 
Hnochenbrüchen, bei Gelenkstelſig- 
keiten und Verkrümmungen. 


Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
nungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinapektorat im Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister- Amt im 
Schönau. 


Ostseebad Binz. Rügen. 


Zu verkaufen ein neugebautes, unmittelbar am 
Strande und Walde belegenes r Haus, 
enthaltend 10 große und 2 kleine Zimmer, Küche, 
Waſchküch e ꝛc., Einhüterwohnung, Waſſerleitung und 
Waſſerkloſets. Das Haus iſt ſofort lieferbar. 

Näheres unter II. P. 1080 an Rudolf 
Mosse, Hamburg, erbeten. 


Kurort Grund a. Harz. 
W. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt) mit Parkoilla und neuer Villa, mit 
Balkon und Veranden. Volle Penſion von 4, Ab 
ee am Bahnhof Gittelde — Grund. Equipagen 
im Hauſe. 
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Eine zwiſchen Berlin und Görlitz an einer Eiſenbahn⸗ 
ſtation gelegene 


Waldherrſchaft 


mit 4200 Morgen, wovon 2000 Morgen 60—100jäh- 
riger und 1 Morgen 5—60jähriger Holzbeſtand, 
1000 Morgen gute Felder und Wieſen, 100 Morgen 
Weidenanlagen mit Schälerei und Flechterei, 100 Mor⸗ 
en Parkanlagen, Waſſer, Hof und Wege, Ziegelei, 
vennerei, Brauerei und Schloß ſowie ſehr gute 
maſſive Wirthſchaftsgebäude vorhanden. Durch die 
vorhandenen . und die geordnete Ab⸗ 
lzung iſt eine hohe Verzinſung au immer 
chert, fo daß ſich der Kaufpreis von 350,000 Tha⸗ 
ern, wofür dle Beſitzung verkäuflich iſt, mit über 
6 pCt. verzinſt. Belaſtung nur 116, Thaler 
fandbriefe zu 81, pt. Nähere Auskunft und 
efichtiqung 


Friedrich Riebe in Dresden, 
eeehisczinskuſtraße 1, 


es, 


kostet das 
Loos zu 


Verkäufer 
erhalten 
höchsten 
Rabatt. 


Beſprechung betreffs der Sängerfahrt. 


Das plüultliche Erſcheinen aller Sänger iſt drin⸗ 8 


gend erwünſcht. 
Der Vorſtand. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief fanft nach kurzem! 
Kraukenlager unſer guter Vater, Schwiegervater und 


Großvater, der Rentier Carl seholwin im 89. 
Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme bitten 
Die Hinterbliebenen. 


Heute Abend 8½ Uhr Sängerverſammlung. 5 


endlich ſchlurrte der Hauskuecht über den Gang. 
Sie öffnete die Thür. 

„Karl, was will der Herr denn noch ſo ſpät?“ 

„Kaltes Waſſer, ihm iſt nicht wohl.“ 

Frau Tina ging zurück und ſeufzte: „Wie die 
Angſt um mich ihn angegriffen hat, er liebt mich 
doch ganz außerordentlich!“ 

Nachdem Herr Savin das kalte Waſſer er⸗ 
halten hatte, ſchloß er die Thür ab, aber er 
trank nichts von dem ſo eilig erbetenen Heil⸗ 
mittel, er ſchien auch ſo geſundet zu ſein. Ein 
Name ſchwebte auf ſeinen Lippen, ein Bild ruhte 
in ſeiner Hand und auf beiden verweilte ſein 
freundliches Sinnen. Wie war es doch heute 
Nachmittag geweſen? Ach ja, er hatte ſich bei 
Herrn Neumann melden laſſen wollen, aber auf 
der Treppe war ihm deſſen Tochter Gretchen be— 
gegnet. 

„Ach, Herr Savin, das iſt nett von Ihnen, 


bitte, kommen Sie nur 'rauf, Papa ſchläft ein 


bischen, aber Sie können ja warten, bis er auf⸗ 
wacht, ich leiſte Ihnen Geſellſchaft; ich habe viel 
Zeit, nämlich jetzt iſt es doch mit dem Unterricht 
nichts Ordentliches — wegen der Trauer — ach 
ſo, Sie wiſſen ja nicht, daß ich mit Lanie und 
Tonka Ullrich, es ſind Kouſinen, keine Schweſtern, 
den Privatunterricht bei Ullrich's theile. Wir 
find ſehr große Freundinnen, ich habe Lanie ge⸗ 
ſagt, ſie ſoll ihrem Papa nur gut zurathen, daß 
er von Ihrem Rothwein kauft, Bordeaux, ja? 
Und Lanie hat ihr Beſtes verſprochen, wir 
Mädchen wollen Alle jetzt Rothwein trinken, es 
ſoll ja ſehr geſund fein — — aber bitte, ſetzen 
Sie ſich doch — geben Sie mir Ihrem Hut, ja 
— wollen Sie nicht den Pelz abnehmen? Es 
iſt ſo warm hier.“ — — 

Die kleine Naive hatte ſich allerdiugs warm 
geredet, aber Herr Savin ſaß nun doch ganz, 
wie ſie gewünſcht, hut⸗ und pelzlos bei ihr und 
3 in dem Album, das ſie ihm zugeſchoben 
hatte. 

„Sehen Sie, das bin ich, iſt es ähnlich, ja?“ 
ine niedliche Photographie, ſehr lebenswarm, 
Ku 


Baier. 


2 Ziehungen. N 6700 Gewinne i. W. v. 200,000 Mark, Hauptgewinne i. W. v. 
50,000 Mk., 20 0 Mk., 10,009 Mk. u. s. w. 


Loose sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, sowie zu 


beziehen durch den 


= 


der Ständigen Ausstellung in W 
Taf D 2 re DIE 8 


- 900 Meter 
Massiv in Stein gebaut. Gra 
Saison: Mai 

Prospekte gratis. 


ES, 


Verfas 


E a N 2 ia 2 * EEE 2 — ij 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, Vormittags | ð — ——?“iri'uʃ 


11 Uhr, vom Trauerhauſe, Baumſtraße 5 aus, nach 
dem alten Kirchhof ſtatt. 


CD © — 

Todes- Anzeige. 
Sonnabend früh 3 Uhr entſchlief ſanft nach langen 
Leiden unſere liebe Mutter, die Wittwe 


tiefbetrauert von ihren Kindern und Verwandten. 
Beerdigung Dienſtag 3 Uhr von der Leichenhalle des 
ſtädti Krankenhauſes. Se 


Todes - Anzeige. 
Am 25. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, ver⸗ 
ſchied nach ſchwerem Leiden unſer lieber Vater, 
Großvater, Urgroßvater und Schwiegervater, 
der frühere Bauerhofsbeſitzer, Rentier Jo- ES 
hann Retzlafl, in jeinem 85. Lebens⸗ 
jahre, was wir allen Freunden und Bekannten 
hiermit tiefbetrübt anzeigen. ; 
Die Beerdigung findet Dienftag, den 28. Mai, & 
Nachmittags 4¼ Uhr vom Trauerhauſe aus, 
Pommerensdorferſtraße 15, ſtatt 5% 
N Die trauernden Hi 


tbliebenen.. 


1 
3 2 


Vergnügungsfahrt nach Podejuch 
jeden Mittwoch, Nachmittags um 2½ Uhr, 
per Koehn's Dampfer vom Perſonenbahnhof, 
niederes Bollwerk. Rückfahrt von Podejuch 9 Uhr. 


C. Cochn. 


ri. 
Marienburger Geld-Lotierie. 


Fiechung bestimt F., G. u. 2. Juni er. 
auptgewinne 


Hk. 90 000, 30,000, 15.009 ete 
Originalloose à M. 3,50. 


Halbe Antheile n M. 1,75. 
D. Lewin, Berlin G., 


Spandauerbrücke 16. 
Porto und Liste 30 Pf. 


Nur Geldgewinne! 
150000, 90000, 40000 M 


iehung 4. Juni er. beginnend. 
Weseler Marienburger, Rothe Krenz- 


Original-Looſe à 3,50 50 l. aM, 


alle 1 10 M. 12 A incl, Lifte 


28 A . u. Porto. 
Weimar. Looje a 1,30 M. inkl. Porto u. Lifte. 


Siegfried Wollstein, ro: 
Berlin S. W., Leipzigerſtr. 86. 


III. Weseler 
Geld-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich 4—7. Juni. 
Nur baare Geldgewinne: mE 


90,000, 40,000, 30,000, 15,000. 
10000 Lz dev 15 . 30 L. 
Loose a M. 3,50; 

7 Mar. Anth. M. 2 


incl. Porto u. Liste empfiehlt 


M. Fraenkel jr. 


Berlin C., Stralauerstr. 44. 


IV. Marienburger und 4 
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Dr. Weihl und 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


und Behandlung der Cours⸗ 


Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. 
Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. 


von Juvaliden. Je er der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahre 1888 wurden ver⸗ 
ſichert 21,600 Knaben At) 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapital 112,000,000; 
Jahrese 20,000,000; Jupalidenfonds „44 129,000; Dividendenfonds Dienftag, 28. Mai 1889 
628,000. _Brofvelte ze. unentgeltlich . n dritten Male: 


Auff 


innahme % 6,600,000; Garantiemittel % 


in der mediz 


| Elke. Aiddichew, Bülow ze. 


6 8 3 a — ä = = = 


SBSurhaus Magglingen. 
Berner Jura. Schweiz. Station Biel. 


& Klimatischer Luft- und Terrain-Kurort nach Oertel'schem System. 


Kurarzt: Dr. med. Gsell Fels, Albert W. 


» natürliches jodhaltiges Ereomwnsser, 
gegen Seropheln, serophulöse Augenleiden, Krankheiten der Schild- 
drüse (Kropf), Bronchieltubereulese, Enfnveten der Leber und Milz, 
Binheies mellitus, Unterleihsleiden der Frauen, Blagenleiden u. Harn- 
besehwerden, Stein und Gries, Fettsucht, Fiechten ete., ſeit Jahrhunderten als 
ſpezifiſches Mittel bekannt, iſt in ſtets friſcher Füllung in den Nimeralwasser handlungen u. 
Apotheken zu haben. Brun nenſchriften gratis durch den Beſitzer 


Johanna Metzmacher, N Her 


Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
chützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtoollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Ele 
trizität und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Gutes Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


Bade⸗A 


= CS onvertirungs- 


Vorſchläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Oceinträchtigung dee Sicherheit 
EBörsen-Aufträne zu Anlage- oder Spekulalions- 


zwecken, in alen Combinationen, wie Gaffa-, Zeit- u. Prämfengeſch., Tauſchoperatlonen, Monalsgeſch. (mit begrenzt. 
Niſico) bei beſonderer Wahl beſigeeigneter Effecten, vollführt zu in Conditionen, bei mäßiger Deckung 


BANKHAUS.SCHAL 


Frankfurt a. M., Zeil 19; 
ertgeilt altbewährten fachmänniſchen Rath behufs Erzielung gewinndrisgender Frausaclionen an den europ. Hauptbörſen, 
für deren Vornahme die Jetztzeit weit günftigere Chancen darbietet wie je ſeit Jahren. 


9 FSpezial-Comtoir für österr.-ungar. Werthe ug 


(geeignetſte Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Verkehr.) 
Erläuternde Proſpecte, period. erſcheinende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Coursliſten, Rentebilitätsgers 


Wir ketaßten fiets die seſten Prelſe für öͤſterr.· ungar. Werlhe, Loofe, Exoten u. geben ſolche am Billigften ab. 
| 21 Darlehen auf Werthpapiere z. niedrigſten Zinsſatze. Keſtenkreie £os-Keoifien. 


Abtheilung für Effectiv⸗ u. CTermingeſchäfte in Getreide u. Producten. 
Gewährung der grüößtmöglichſten Feeilitäten, 


Deutſche j 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


in Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 Er unter Oberaufſicht der Königl. 5 


erregt Dr. Oidtmann's Purgatif. Alle innerlichen Abführmittel reizen und ſchwächen den Magen 
und Darm und verlieren allmälig überhaupt ihre Wirkung; die äußerlichen, in Form der Klyſtiere, ver⸗ 
urſachen durch ihre große Menge Flüſſigkeit mannigfache Beſchwerden und Unbehaglichkeiten. Didt- 
mann's Burgatif dagegen kann ohne ſchädliche Nebenwirkung Jahre lang mit ſtets ſicherem Erfolge 
angewendet werden. Ein Theelöffel voll, mittelſt einer ganz kleinen Spritze in den Maſtdarm eingeſpritzt, 
enügt, um binnen 2 Minuten unfehlbar Stuhlentleerung herbeizuführen. — Preis per Flaſche 

5 2 Mark, Spritzchen 1 Mark. Man achte auf den Namen Dr. Oidtmann, mehrmals auf jeder Flaſche 
— Alles Andere iſt werthloſe Nachahmung. Echt zu haben in den meiſten Apotheken von 


ſo ſtand ſie vor ihm. . . ͤ See 
„So traten Sie zu mir, Fräulein Gretchen, Gerdes ging am anderen Morgen mürriſch im 
und boten mir Ihren Führerdienſt liebenswürdig[ Haus herum, feine Frau war auch verdrießlich, 
an — ein liebes Bild!“ es hatte bei ſeinem Erwachen eine häßliche Scene 
. 22 . 2 . . 2 wii Nei x 1 * 
CCC 
ich war immer jo wild, Touka müßten Sie Herrn Direktor Franz = 7 0 
fene „d Donnie 0 je ſind ſo ſanf ſo ne Y I i Franz Firyieal, 
kamen, und dauie, ach die find e au.] „Nun, dann verſuche ichs auf eigene Hand,“ 
ich bin ja Papa's „Junge“. Plößlich ſah fie ihm zue dun teck 1 7 
ganz treuherzig fragend in die Augen: „Nicht e 15 chwerlich vorgelaſſen.“ 
wahr, Herr Saein, mau merkt es, daß ich mein „S ich babe ſchon ee .. Taugelriegt⸗ 
* 8 S Mütterchen ſo früh verlor ab In ) Kroße C v + 
12 15 5 1 0 W . 5 prühtte Savin gutmüthig, wetten wir, ich komme vor. 
— obgleich Papa fo gut it — aber feit einigen E Eine Stunde ſpäter war er in der Villa und 
Tagen denke ich ſo viel an meine Mutter. ſchickte Sin 5 1 Die 2 feine Karte in das 
Sie verſchluckte die are eine und Privat 55 Er a 5 er en 3 
fragte dann ſehr theilnahmsvoll: „Haben Sie FFF x 
Ihre Eltern noch?“ u Direktor gebraucht nichts und iſt ber 
= PR u fi Pr 0 . 
Er konnte nur mühſam: „Nein, ich verlor ſie Savin dachte lächelnd an ſeine Wette mit 
Beide bald nach eg Geburt,” hervorbringen, Gerdes, nahm eine zweite Karte und ſchrieb mit 
„Ach, Sie armer Mann,“ ſagte das gute Kind, Bleiſtift ein paar Buchſlaben darauf, dann ſagte 
den eigenen Kummer vergeſſeud und warm ſeine er dem ungern gehorchenden Diener: „Tragen 
Hand drückend: „Beide todt? Ich habe doch Sie dieſe Karte nochmals hinein.“ 
eine N u ch 8 ? 3 2 
meinen guten, guten Papa, __ . Ihr Bild . Der Diener bliazelte im Gehen neugierig auf 
3 Gretchen, wollen Sie mir Ihr Bild die Karte: Jacques Savin, Vertreter von Savin 
verehren?“ 8 in Bor i i 7 
? 3 8 z f Freres in Bordeaux — und die zwei Buchſtaben 
„Ja gewiß, ſehr gern — ich habe noch fünf n W. L. ? 5 c 
Stück, Sie konnen ſich eins ausſuchen, ich wollte Herr Franz Ullrich ſah unwillig auf, als zu⸗ 
Gerhard und Lelio eins ſchenken, aber jetzt, wegen dringlich die Karte zum zweiten Male abgegeben 


r . * >. 2 
der Trauer.“ — Re - wurde, — dann gewahrte er das W. L. und ſtutzte. 
Er wählte ſorgſam zwiſchen den dargereichten „Ich laſſe bitten.“ — — Der Diener ging 


Bildern — wie gern hätte er dem unbefangenen und führte Savin ein, verließ das Burean wieder, 
Kinde geſagt, daß er am liebſten alle fünf be- die beiden Herren waren allein. 

hielte, daß er nicht wünſche, eins davon in „Herr Direktor,“ ſagte Savin, mit Anſtand 
anderen, männlichen Händen zu wiſſen — aber näher tretend, „ich ſtelle mich Ihnen vor, Otto 
wie eine Mahnung quoll es in ihm auf, er dankte Wallrot,“ Detektiv aus Beruf und Neigung! 
herzlich und gab die anderen zurück. — — — Das bei dem Ingenieur Brand verdächtigte 
| „Ich denke in den letzten Tagen fo viel au Packet iſt am ſiebenten dieſes Monates durch 
meine Mutter,“ ſagte er jetzt in der ſtillen Nacht Frau Tina Gerdes auf die Poſt gegeben worden. 
zu ſich, ihre Worte wiederholend, „ſie liebt mich, Geſchickt iſt daſſelbe an Doktor Nikito Jarowsky, 
o mein Gott, weshalb nicht dieſe holde Menſchen⸗ | Berlin, Bürgerliches Krankenhaus, A⸗Straße — 
blume aus Herz nehmen dürfen und ſich in ein hiermit endet meine Miſſion! — Wollen Sie 
Paradies der Reiuheit hinüberretten. — Gretchen, Ihre weiteren Ordres durch mich an Herrn 
deutſches Mädchen — und ich, Fauſt? — Weiß⸗Lenhard zugehen laſſen oder dieſelben ſelbſt 


„Bin ich der Flüchtling nicht, der Unbehauſte?“ mittheilen?“ Fortſetzung folgt.) 
rhaus Achselmaanstein. Ostseebad Carlshagen 


oſoektus 
> iſt von dem ſchöuſten Fichten - Wald umgeben, 10 Mi⸗ 
nuten vom Strande entfernt, hat einen Sandgrund, 
daher Ruheſuchenden und Nervenleidenden ein ſtets 
Heilung bringender Aufenthalt. Logis einfach und 
un Direkte Poſtverbindung. Nähere Auskunft 
ei 
Die Bade⸗Verwaltung. 
dr. ned. O. Preise. 
Masserheil- u. Kur-Anstalt, 


Egersbug in Th. 


7 zn 
10 Loose 
1 


Freiloos, 


Zu 2 Ziehun- 
gen kostet 
das Loos 


eimar. 
EEE, RER re 
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Hotel⸗Verkauf. 

] Die in dem Oſtſeebade Prerow auf Darß (Neu⸗Vor⸗ 
vommern) belegene Hotelwirthſchaft des verſtorbenen 
JGaſtwirths Senarmberg, beſtehend aus Wohn⸗ 
bans mit großem Saal, Wirthſchaftsgebäude, Park, 
großem Gemüſegarten, Wieſen und Acker, an der beſten 
Lage beh Bi, ſoll mit jänmtlichen Inventar öffent» 
nittreppen bis in den 3. Stock. lich meiftbietend : 

bis Oktober. am 5 Juni d. J, Vormittags 11 Uhr, 
Drahtseilbhahn. in dem Wallis'ſchen Ezabliſſement zu Barth verkauft 

* 


3 AIR 


über Meer. 


werden und werden Kaufliebhaber hierzu eingeladen. ; 
Prerow hat tägliche direkte Dampfer⸗Verbindung mit 
der 2 Stunden entfernten Bahnſtation Barth, direkte Per⸗ 
ſonen und Gepäckbeförderung von Berlin. 
Der Zuſchlag kann ſofort im Termin erfolgen. 
Bietungskaution 2000 . N 
Barth, im Mai 1889. 


Nax Howitz, 


Verwalter im Scharmberg'ſchen Kurhauſe. 


ally. 


Pads L Aa 


in eleganter Ausführung = 
empfiehlt billigſt 


5 N. Max Keibel, 29. 


Schulzenſtraße 
Frack Verleih» Institut, u 
Weiße Weſten. 


n 


itz Debler in Hünehen. 


— Wallstah. Einſetzen Fünftlicher Zähne, 


Zahn von 3 44 an, werden unter Garantie des Gut⸗ 
ſitzeus angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen, 
ſowie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
Anf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
E. Kalinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


— 


Bade⸗Verwaltung. 


— —— 


8 | BE RR e Meuheiten m 
wollenen Klelderstoflen 


Größte Auswahl in modernen 


Waſch⸗Kleiderſtoffen. 


Außergewöhnlich preiswerth. 


Engl. Tüll-Gardinen 


in den neueſten Muſtern. 


Kragen, Manſchetten, 


hemiſettes, 


ſämmtliche Leinen⸗ und Baumwoll⸗Waaren 


zu billigſten Preiſen empfiehlt 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Stellenſuchende eden Berufs placlrt 
ſchnell Beuter’s Bureau in Dresden, 
Maxſtraße 6. 


Elysium- Theater. 


MEINER & C0. 


Anomalien) gratis und franco. - 


Coupon - Eintoſung. 


— Bier derſelb Weſentliche Verminderung der 
Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 


Zum dritten Male: 


Die drei Grazien. 
(200 Aufführungen in Berlin). 
Anfang 7½ Uhr. 


Bellevue - Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
„Dienſtag, den 28. Mai 1889, 
Gaſtſpiel Jenny v. Weber. 


Die Fledermaus. 


ehen 
iniſchen Welt 


Dir il Se *. 
Großes Garten - Konzert. 


Mittwoch: Unser Doktor. 
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Roſalinde . . Jenny v. Weber. a W. 
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40jähriges Beſtehen bürgt für die Wirkſamkeit des Präparats. 7 8 


Ki 


wer. 


united I. I ads 


ehr. Dietze, 


Mönchenſtraße 31 (Inhaber Walter Dietze), e 31. 


Seidenband- Putz- und Weiss waaren- Handlung. 
Täglich Ci ingang von Neuheiten in allen unſern Artikeln. 


Bei Huſten, Bruſtaffektion und Lungenleiden haben 


die Zohann Hoß'ſchen Pruſt-Malzbonbons 


ſtets die denkbar wohlthuendſte Wirkung geäußert. 


Erhältlich in Beuteln a 80 „ und 40 
4 große Beutel 3 A 


Alleiniger Erfinder der Malzpräparate iſt Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, 
in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Man Möeke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5. 


Auszeichnungen. 


hohe 


einzig daſtehende Thatſache. 


pe Spe güomvz 912022 


75 


= 


Unter Mark 3 wird nicht verſandt. 
Norddeutscher Lloyd. 
Post- und Schnelldampfer 


von 2 I 12 XII EE N nach 


Newyeork Baltimore. 
Süd-Amerika. Australien. 
Ostasien. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattſeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Bad Schandawu a. d. Abe. 


| 


flaſcheureif, Sa Echtheit garantich, 1881er 
Weißwein a 55, 1880er MWeifwein a 70, 
1878er Weißwein a 85. 1884er ital. kräftigen 
[Rothwein a 95 Pfg. per Ltr. in Fäßchen von 
35 Ltr. an, zuerſt per Nachnahme. Probeflaſchen ſtehen 
berechnet gerne zu Dienſten. 

J. Sebmalgrund, 


Dettelbach a. M. 


Sberküper⸗Poſten 


i in St. Petersburg ſofort zu 
beſetzen. 
Jahresgehalt 1500 S.⸗Nubel. 


e Bewerbungen gut empfohlener, erfahrener Weite 
*küver zu adreſſiren an Ta. MDencker & Co, in 
St. Petersburg. ig 

In Buchholz bei Hohenkrng, ca ca. 1 km vom Walde 


— ee nn 
Das schöne Dänemark. SE N 
Hotel de Europe“, Nordseebad Marienlyst“ heilen iſt bereit 

92 8 


1½ ͤ Stunden 


beginnt wre eine neue Erzählung: 


Ein 2 Liebesgott. 


Von Stefanie Keyſer. 
I beziehen in Wochen⸗Nummern (Preis M 1,60 vierteljährlich) oder in jährlich 14 
eften & 50 Pf. oder 28 Halbheften & 25 Pf. durch die meiſten Buchhandlungen. Die 
Wochen⸗Ausgabe auch durch die Poftämter. 


Das erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1889, u. A. den Aufang des Romans 
„Lore von Tollen“ von W. Heimburg 
enthaltend, wird auf Verlangen ohne Preis⸗Erhöhung nachgeliefert 


. ˙ K 


— — in Buchholz. 


S 


Tücht Zimmerleute, 


Eisen-, Sool-, Fichten nadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm.- und Dampihbäder. Elektr: und pneumat Behandlung. 


Kaltwasserheilanstalt. 


per ſofort oder ſpäter anderweitig Stellung, gleich- 


E75 je 
1½ Stunden — 
von 641 von 
Kopenhagen. e, hel Helsingör. 

Lopenhagen. Kopenhagen. 
Eisenquelle, Molken. Alle Wimeralwässer in natürlicher Temperatur. Kefyr. — Dieses von so vielen ex besuchte Dieses weltberühmte a ssement und See- 4: 
Bewährter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schaudau Saisonbillets mit Gwöchentlicher Gül-|}} rübmlichst bekannte Hotel ersten Ranges liegt bad ersten Ranges, in herrlicher 5 im Sur He 1 Nah Ber 7 
tigkeit. — Prospekte gratis durch die im Zentrum der Stadt, unmittelbar am Königs- an der Nordseite von Seeland gelegen — von 8 e Sch 19 Wert nun maßen — 
Pr Ne k gl. Sch! gl. Theater, | Deutschen seiner romantischen Lage, seiner g 
8 8 = eumarkt, Königl. Schloss, Königl. ea 
— ——— — tadtrath Gun — — re. Thorwa! dsens Musenm und anderen Sehens- | starken Seebäder und moderaten Pre se wegen & — W. — Itter; Danzig. 2 

— * 5 at. Haste. | digkeit ehr bevorzugt, — fiehlt sich für di D re 
Hannov.-Alienb. Bad Nenndorf Hannov, Staaish. | 2 1 rot 1 Kr. 50 Oere ab. Deutsche — von e bis 22 3 i 
Balın[vaWWeeizen]. Direkt. Anschluss, || Zeitungen und vorzügliche Bedienung. September. 
Stürkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. -— Saison: 4. Mai bis Ende September Garantie für Reellität: Kurhaus. Restaurant. Table d’höte. Kon- 
Wohnungen gut und preiswerth in den 6 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus etc.) Staat- Hotel des „Deutschen Ofäzier-Vereins“, zert. Hotel und Dependances circa 150 Zim- 
lich normirte Preise. Omnibus: Bahnhof Nenndort; auf Wunsch: Bahnhof Haste. — Vorbestellung Berlin. mer und Salors, 
a } von Wohnungen: erbeten. : Hotel des „Schwedischen Ofßzier-Vereins“, 4 Fe zu NEE Preisen. Prospekte und 
6 8 y! r a Stockholm. uskünfte sendet auf Verlangen 

Königl. Kommissionsrath E. A. Munzel, Pücht r der Königlichen Logirhäuser. Rudolph Les, Hotelier. Rudelph Lerch; Ein junger Man, Sachſe, Anfang 30er, welcher 
Ziehung nächſte Woche. zugleich Inhaber der weltberühmten „Marienlyst“, Kur- u. Seebade- ie Jahre auf Gütern in Stellung war, keine 
0 ; Kur- u. Serbadeanstnlt Anstalt, Helsingör. Arbeit ſcheut, willig und ſehr geſchickt ut Allem, ſucht 


3 a 2 Gew. a 90 000 M Marieniysti* Zugleich 'nhal a 0 
Ziehung unwiderruflich 1 4 33088 Bei Helsingör. „Hotel de u er e viel wo. Gute Behandlung wird hohem Gehalt vor⸗ 
4 2 * a f 2 — ꝶLZN8 . ĩͤ — EEE TEE LET ²⅛mq 2 —-—-:᷑4 gezogen. 
am Ds, 8. u, 5 Inni. 5 8 4 8233 ine unter 1 1308 1 a 
5 000 - peGrdition” von Maasenstein & Vogler 
Ber re Looſe ä 3, 50, = ns Ras £ Königsberg i. Pr. i 
>30 - .: 600 
halbe & 1,75 Mk. 100 4 200. Ciſenbahn⸗ Fahrplan. 
verſendet die General⸗Agentur Pr — 2 2 — m 1. Juni ab gültig. 
ER [Haus erſten Ranges, jd — Lage, unmittelbar am Walde und an den Promenaden, e 5 von Stettin nach: 
Bob. Ti, Schröder, 1200 - a 20 ber Poſt und Telegrapl henſtation, auf das Komfortabelite eingerichtet, hält ſich den geehrten Kur⸗ Kolberg. Dan un 5 N. > 525 Mor 
Bankgeſchäft, Stettin. ne 15 - |yüften und Tonriften angelezentlichſt empfohlen. Gute Küche. Vorzügliche Weine. Aufmerkſame Bedienung. ne 5. 108: 


Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


Civile Preiſe. Sool⸗, Fichtennadel⸗, ſſer⸗ und alle Arten mediziniſcher Bäder werden in der zum 4 
m Beſtellungen von auswärts erbitte auf Poſtanweiſung, Hotel gehörenden und mit demſelben in Verbindung ſtehenden Badeanſtalt verabreicht. Proſpelte gratis und eue ern ö Küftrin, Reppen „ 8 „ 
ö eee ſind 2 Pfg. für Doris und —— — franto. Grünberg. Glogau, Bresim 3 


Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 
J Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 73 68 
Angermünde, Freienwalde a. O., 


——— —— 


— 


. * L eier. 
Als überaus = 2 


Berlooſung Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
praktiſ che Geſch enke . a Breslau, —.— —— 
Küſtrin Per. 9,33 Vorm. 


empfehle meine ſo bewährten . Augermünde, Schwedt, Freienwalde 


d. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 

walde, Berlin Perſz. 10,47 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schnellz. 10,58 


Schutzmarke. 


Schutzmarke. 0 

- mit durchgehender Falte, welche 
Unzerreißbaren Po rtetreſo vs ſich unten am Boden eben ſo weit 

e ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich biel Geld gefaßt werden kann, 


abe daß ein Streinmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnales ſtattſinden könnte, 
n Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt. 


; Beſchaffung einer würdigen inneren Aus⸗ 
ſtattung der im Bau begriffenen Friedens 
kirche zu Grabow a. O. 


2 ue Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 5 a Stargard, Kolberg, Danzig, Trey: — 
Seehund⸗ Portetreſors = 1 5 e A 8 Hauptgewinn: Ein Piauino im Werthe vo 1000 Mz. anal Nit, Aüſteln Wen em 1155 
evarattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 8 5 ee Ar eee 
Haltbarſt⸗ und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a4, 5 und 6.96 Jede dieſer x Fernert Gewinnt beſtehen aus Herren. und Damenuhren, Regulatoren, f 1 Schwedt Eberswalde, 15 Mil 
dür Sup ee das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs- Angermünde Gem. Z. 1.4 Nchm. 
enters aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 , an und Luxusgegenſtänden, im Werthe von 800,250, 200, 100 M. 2c. F 2 1. 5 5 
8 aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 H, Kein Gewinn unt er dem Werthe von 2 Marl. Königsberg Nm., Küſtein, Reppen, a > 
Portetreſors, ii in Leder, zu 25 „, 30 , 40 , 50 , 60 & bis zu den beſten in größter : 25 Aa a e RAN Expreßz 7 x 
x N 7 „ 9 9 * 
Auswahl. Lvoſe a 1 Mk. find in der Atari; von R. Grass» Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell. 4. — » 


Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ꝛc. zu allerbilligſten Preiſen 


B. Grass mann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 


(Voxſtehender Zug wird nur vom 
; 16. Juni bis 31. Auguſt eingelegt.) 
Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Bützow, Kleinen Ueckerm inde, 


ze Gros SSC er 2 Prenzlau, Swinem., Roſtock, Lübeck Verf. 4,31 Nu. 


Stargard, Fi 


mann, Schulzenſtr. 9 u rs u. 4, zu 8 


7 


5 — SEE 35 Mitgliederſtand 2000 Perſonen. m Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 
Eigarren f für die K Hälfte des Werthes ee u „„ ge it cine ber, lenden @efetiaften a. N. Pyrig, aft „ f 5 
diverfen Ronkursmaſſen und Liquid ation onen, ſowelt der e wicht: Deutſchlands und bietet ihren Mitgliedern die größtmöglichſte Gewinnchance. Für dieſelben werden nur ſolche geg Schwedt, Freienwalde 
— ik. Inhalt 2,00 A Staatsaulehenslooſe beſchafft welche in der Serie ſchon gezogen ſind und daher bei der Prämienziehung un⸗ O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 
am a 1 el RR: S un ar m 2 25 25 8 bedingt gewinnen müſſen. Jeden Monat eine Prämienziehung. Jahresbeitrag / 42,—, vierteljährlich wölde Berlin 530 
— — ei * tig F 100 St. 300 5 ‚St 10,50, monatlich % 3,50. Nächſte Ziehungen am 1. Juni und 1. Juli, wobei zur Verlooſung kommen:] Stargard, Kreuz, Breslau 8 740 .. 
Cupa ; ri 1 dung kräftg . 200 Sk. 7,00 4% badische 100 Thaler Looſe, Hanattreffer % 120,000, —, kleinſter Treffer 4 300, —, kurheſſiſche 20 Thaler: Paſewall, Strasburg, Prenzlau 
ol 5 a 2 5 nal ung 1 Io Ne Sn 3 Lzoſe, Haupttreffer 96,000,—, kleinſter Treffer .44 255,—. Angermünde, Swinemünde, Stral: 
—— Belt und Onbant, ji mi RT 100 St 400 : Statuten verſenhet ſund, liece nde 2 2,50 5 
50 7 > Königs 9 N. M., Kü i Senn " 
ee PP ĩ Stegmeyer, Stuttgart, Eßlingerſtr. 34. eme Cee den : 93 7 
FF 9 £ — — — N 52 III. EN nn | Staraard 70 10,55 
Ech Beſome, Mega re 750 Ich habe = in Stettin niederge- 1 1 Geld-Lott n € 
ch egalia Facon . { d vol 8 1 ese er elQd-LO erie. Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 
Sämmtliche Sorten ſind in bocheleganter Verpackung, großen Facons, gut lüftend und ſchneeweiß laſſen und wohne Roſtmar tſtr. A. ene bestinimt.2. Jen dr Storgard . 8 
brennend. Nichtkonvenirendes nehme auf meine Koſten zurück, alſo hat Käufer kein Riſiko. Verſandt nur Speed 8-9, ER: r . — Gem J. 7 180 korg 
in Orig'nalkiſten a 100 St. gegen Nachn. Käufer von größeren Poſten erhalten Perrin von U 2 1 Paßt 7 
5—10 Prozent. Das Verſandt⸗ Geschäft von H. Zimmer, — bei Berlin. Dr. Schäfer, M. 49,0060, 10,000, 5000 etc. Küſtrin Königsberg 5 N £ ’ 755 


prakt. homöopath. Arzt. Originalloose aM 3.50 Strasburg, Prenzlau, Stralſund, 
1 — * 9 [7 


Wolgaſt, Swinemünde, Paſewalk, 


Auktion. D. Lewin, Berlin C., n Cb wade Grete wude O. Darm. 


Am 21. Juni d. J. findet auf dem Gutshofe zu Spandauerbrücke 16. Wrietzen, „Angermünde, Schwedt „ 9,21 
Catſchow, Inſel Miedom, eine Auktion über el bora u. 5 Liste 9 Pf. 1 OBER: 2 Stargard, Treptow a „ 10.25% 
und todtes Juventarium ſtatt. Zum Verkauf ® W = Be | Stolv, Stolberg, Stargard, Treptow 


a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
Arnswalde 10, 36 RL 


8 — n 8 N 5 5 
N { 
ar En fische Wollfüde, =: Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnell. 10,51 A 


ka Erd bis 8 Pfd. ſchwer zu gewaſchener Wolle 1 N 
44 bis 5 Pfd. ſchwer zu Sch 7 9 (Porſtehender Zug wird nur vom 
3 5 Pfd. ſchwer zu Schmützwolle, und Moll: 16. Jun: bis 31 Ang. eingelegt) 


nur offerirt billigſt ® 
ſch ſſeri Adbiph Goldschmidt, Berlin, — 5 ma 8 95. 113 
1. Freienwalde a Letſchin preßz. 

Side wu — la Rostock, Bükoto, Sirasburg, Paſe⸗ 5 

a or walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
— — —ũ—d Ff. neuen galt, Ueckermünde, Swinemünde, 
Ein Waſſermühlengrundſtück, in einer Stadt Pom⸗ E J. * ti &r Herin Lübeck. 9 Ks ee Vers. 1 8 
1 3 1 755 an . S e 1 mit ng da je 49 ge andere > 75 2 
otter Kundſchaft, ausreichender Waſſerkraft, 2 franz 2 { 
Gängen, Walzenſtuhl und Reinigungsmaſchine, schönem ff. S Stangenſp argel, Danıg, a d. W eßz. 3,30 
Garten hinterm Gehöft, cg. 20 Morgen guten Acker, z täglich friſch, ui Alt Damm Be, 8 
3 Morg n Wieſen und außerdem Torfmoor mit voll⸗ empfiehlt Hamburg, Rostock, Strasburg, Steale 
tar digem Inventar, ift wegen Alters des Beſitzers für Carl Stocken Nachf. fund, Wolgast, Paſcwalk, Uecker⸗ 
1 a Be ea Angahlung 1 0 große Laſtadie 53. = münde Schnellz. 4,31 5 
nfrager unter Ed. an die Expedition dieſes adie swalde, Aug nn 
Blattes Kirchplatz 3. Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


. Frautfurt a. O., Freienwalde a. O., n 
Intereſſante Lektüre und Bilder! Katalog gratis $ ch ablonen, 8 tempel, Petſchaſte. N Vert 9 a 


Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, 


Emmen ca. 10 Pferde, 20 Kühe und Stärken, 500 

Schafe; an todtem Suventarium verichiedene Acker⸗ 
geräthſchaften, mehrere Wagen, eine Schrot⸗ und 
Mehlmühle mit Holzgöpel u. . w. — Anfang Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit dem Viehverkauf wird gegen 
12 Uhr begonnen werden. 

Auf vorherige Anmeldung ſteht Au hrwerk zum 
n 10 Uhr⸗Zuge auf Bahnhof Dargen bereit. 

A. Sponholtz. 


Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren-Dipleme 
auf allen Ausstellungen, 


ir tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien, 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
1 Mk.60 Ff. per Pfund. 


und franfo!_„Gxportgandel” poitigb. Reniceid- _ HH. Appen Nucl. ee 5,1 

SCHERING“ PEPSIN-ESSENZ ee „ Stein, Cänlgenfrafe Al, 1 r e Mn nen, 82 - 
y Bw Ze . 175,8 tin, Ober wa I Se An LTE Schuelz. 7,24 

1:8 c e ve. Oscar Flad, Bear r Anti en dr Ha Juvaliditäts, und und Gummi⸗ befter- Snalität, ber Starten 125 „ en, e 
die 2 2 . e b . an Anal ana d Di — — 1 rs 1 jcherung Leop 0 Id t Schüssler, : 2 Bode: A ee 935 

h ersve erun 18 id 88 

u „ . dt s N . l. 150 ſi * 8 2 lin SWI. Auhaltſtr. 5.6 5 — 5 sd Eirnsbneg, 10 10,8 5 


Ger — die amtlichen Materfalſen der Geſetz⸗ 


geb ung von R. Höinghaus, 143 Seiten, Ples unde 5 


Nr. 
> 


Schering’s Grüne Apotheke 
Berlia N., Thaufſet⸗Straßt 19. 
Mitderlogen im fan fümmtlichen Apetzeten und den zeusmmmirteften Desgenbanblungen. 
Briedihe Befltüungen werden yrompt ausgeführt, 


fund, Wolgaſt, 


Größtes Sargmagaz in Stettius ] La 
AL (auch in Briefmarken) erichien ſoeben in Ferd. walde, Angermünde, 


Berli , Gber 
Dümmlers Verlagsbuchhandlung in Berlin SW, 12. A. Fleiss, Keichen omm! ſurius, N Fran Me a. O., Greierwade 9. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 7, obere Breiteſtraſſe 7. - Schwedt Berfonengng 109 


— — 


